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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
eichnetem Diplome den Gutsbeſitzer in Ober⸗Oeſterreich, Felir 
Ha uſinger, in Anbetracht feines verdienſtlichen und gemeinnützi⸗ 
gen Wirkens, ſo wie ſeiner loyalen Haltung in den Adelſtand 
des Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches allergnädigſt zu erheben gerußt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. April d. J. dem Pfarrer und Perſonal⸗De⸗ 
chante in der Stadt Kratzau, biſchöflichen Conſiſtorialrathe, 
Schul⸗Diſtriktsaufſeher und Ehrendomherrn der Leitmeritzer Ka⸗ 
thedrallirche, Franz Petters, in Anerkennung ſeiner, während 
eines fünfzigfährigen Wirkens um die Kirche, die Schule und 
das allgemeine Beſte ſich erworbenen Verdienſte das Ritterkreuz 
iD ſtihres Franz⸗Joſeph-Ordens allergnädigſt zu verleihen 
gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23, April d. J. allergnädigſt zu geſtalten gerubt, 
daß der k. k. Sektionsrath und Direktor der k. k. geologiſchen 
Reichszanſtalt, Wilhelm Haidinger, den k. baieriſchen Maximi⸗ 
lian-Orden; der k. griechiſche General - Konſul, Simon Freiherr 
v. Sina, das Kommandeurkreuz des großherzoglich⸗oldenburgi⸗ 
190 Haus- und Verdienſt⸗Ordens und den oktomaniſchen Me 
ſchidie⸗Orden dritter Klaſſe; und der geweſene Verweſer des kai, 
General-Konſulates in Liſſabon, Franz Crillanovich, das Rit⸗ 
—— — k. portugieſiſchen Chriſtus⸗Ordens annehmen und tra⸗ 
gen dürfen. 

Se. k, k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. Mai l. J. die Domherren des Metropolitan⸗ 
kapitels von Kolocsa, und zwar: Marian Klaßanovich, zum 
Titular⸗Abte S. Mariae in Scepuſto, Joſeph Koväts, zum Ti 
tular-Abte Benedietionis Dei, und FranzTari zum Titular⸗Prob. 
ſte B. M. V. de Hatvan allergnäbigft zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung dd. Ofen den 6. Mai d. J. dem Offizial des Ger. 
nowitzer Landesgerichtes, Sand Kauer, aus Anlaß feiner Ver⸗ 
ſetzung in den Rubeſtand, in Anerkennung feiner mehr als fünf: 
zigjährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das goldene 
Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der k. k. Armee: 
Ernennung: Der Oberſtlieutenant Joſeph Koväts, des 
Snfanterie-Segiment® Freier v. Culoz Nr. 31, zum Platzkom⸗ 


in Brody. - 
erden Der Major Ferdinand Arthofen, des 
Infanterie » Regiments Freiherr v. Culoz Nr. 31, zum Oberſt⸗ 


in dieſem Regimente und 
W Dt Graf Welſersheimb, ae 


ſanterie⸗Regiments, zum Major im Infanterie - Regimente 


erzog Rainer Nr. 59. ; $ t 
ö Hieberfegung: Der Major Daniel Vaß v. Died 
rallya, vom Infanterie ⸗Regimente Guhernog Rainer Nr. 29, 
zum Infanterie-Regimente Freiherr von Culoz Nr. 31. a 

Penfionirungen: Der Oberſtlieutenant und 05 — 
mandant in Brody Friedrich Carl Eſch, mit Oberſten Char 


ter ad honores; Anton 
der Major und Schloßkommandant in Preßburg, An 
Freiherr Roßner v. Roßenek, endlich 7 Edt 
der Hauptmann Anton Herold, des Infanterie Regimen 0 
Großherzog von Heſſen Nr. 14, als Major. 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. Mai. 


Eine berner Depeſche vom 8. d. meldet von einem 
Depeſchenwechſel zwiſchen Frankreich und der Schweiz 
wegen der Note des Moniteur über die Beröffentli- 
chung der Neuenburger Actenſtücke durch den Bund. 
Dieſe Nachricht iſt nach der „Köln. Ztg.“ ungenau 
und der Sachverhalt folgender: Oberſt Barman der 


Feuilleton. 


Zur polniſchen Literatur der 
Gegenwart. 
IV. 


— Wir kommen nun 


ſchweizer Abgeſandte in Paris, beklagte ſich bei Wa⸗ 
lewski über die Note des Moniteur in Folge einer 
Aufforderung, die er von ſeiner Regierung erhielt. Zu⸗ 
gleich beklagte ſich der franzöſiſche Miniſter in Bern 
über die Veröffentlichung der Actenſtücke bei der Bun⸗ 
des⸗Regierung. Erklärungen wurden von beiden Seiten 
gegeben, dieſe für genügend angeſehen, und die ganze 
Angelegenheit iſt bereits ſeit einigen Tagen bei⸗ 
elegt. ; 

5 Aus Bern wird der „Ind. B.“ telegraphirt, daß 
der päpſtliche Nuntius ſeine Zuſtimmung ausgeſprochen 
habe über die Lostrennung des Kantons Teſſins von 
der geiſtlichen Gerichtsbarkeit der Didcefen Mailand 
und Como, vorausgeſetzt, daß vorher die Beiſtimmung 
der öſterreichiſchen Regierung und der betreffenden Bi- 
ſchöfe erlangt würde. 

la mentsverhandlungen gewähren 
3 e. Die Antwortsadreſſen 
ſind von beiden Häuſern ohne große 
Debatten votirt. Im Oberhaus machte Lord Gran⸗ 
ville bei dieſer Gelegenheit die Anzeige, daß die Kunde 
vom Abſchluß des Friedensvertrages mit Perſien am 
5, April zur Kenntniß des General Outram gelangt 
ſei, und daß demzufolge die weiteren Feindſeligkeiten 
gegen die perſiſche Armee eingeſtellt wurden. 

Im Unterhaus erklärte Lord Palmerſton ſich 
bereit, nächſtes Jahr eine Maßregel einzubrin⸗ 
gen, die allen gerechten Erwartungen ent⸗ 
ſprechen ſolle und einer großen Anzahl jetzt aus⸗ 
eſchloſſener Perſonen das Stimmrecht verleihen werde. 
as Haus möge in dieſem Augenblick nicht 
weiter in ihn dringen. gebe es Vertrauen zu ihm, 
ſo werde es ſich noch einige Monate gedulden können; 


— nicht, ſolle es ſeiner Regierung lieber den Abſchied 
geben. 


„In dem Strafproceß gegen den ehemaligen 
Lippe ſchen Miniſter it, 2.9810 cher hat die Ju⸗ 
riſten⸗Facultät zu Breslau entſchieden, das (ver⸗ 
urtheilende) Erkenntniß der Juriſten⸗Facultät zu Kö⸗ 
dess berg vom 23. April 1856 ſei abzuändern, 

er Angeſchuldigte von dem ihm zur Laſt gelegten Ver⸗ 
brechen einer durch ehrenverletzende Aeußerungen über 
den Herzog zu Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und deſſen Re⸗ 
gierungs-Handlungen verübten Majeſtäts⸗ Beleidigung 
völlig freizuſprechen, demnach mit jeder Strafe 
zu verſchonen und von jeder Koſtentragung zu entbin⸗ 
den, die Caution zurückzugeben, die Entf chävigu ngs⸗ 


orderung zum beſonderen Verfahren zu verwei⸗ 


ſen iſt 
„Der Geſetzentwurf, betr. die Verlegung des 
deriegshafens von Genua nach Spezzia iſt von 
er ſardiniſchen Abgeordnetenkammer in ihrer Sitzung 
— 8. d. nach einer 10tägigen Debatte mit 94 gegen 
2 Stimmen angenommen worden. 


Von den Verleumdungen, welche man gegen den 
König von Neapel und gegen das Neapolitaniſche Re⸗ 
gime — insbeſondere gegen das Gefängnißweſen — 
in die Welt geſchleudert hat, findet eine nach der an⸗ 
dern ihre Widerlegung. So werden von einem Pariſer 
Correſpondenten der N. P. Z. drei Briefe, für deren 
Echtheit er einſtehen will, mitgetheilt, welche den 
von dem früheren Engliſchen Geſandten Sir William 
Temple erhobenen und von Maſter Petre wiederholten 
Beſchuldigungen das ſchlagendſte Dementi geben. Der 
eine iſt von Francesco Rugino, der andere von Luigi 
Sticco und der dritte von Posrio ſelber, und aus allen 
dreien geht hervor, daß die Verfaſſer nicht die geringſte 
urſache haben, ſich über die Behandlung, die ſie im 
Gefängniß erfahren, zu beklagen. Es wird genügen, 
wenn wir den Brief des Barons Posrio hier mitthei⸗ 
len; er iſt an eine Verwandte gerichtet und es heißt 
darin: 

„Monte Sacchio, 8. April 1857. Sehr liebe Tante; ich 
habe So Brief vom 1. d. M. erhalten und mit Freude dar⸗ 
aus erſehen, daß es mit Ihrem Befinden immer beſſer geht. 
Ich kann daſſelbe von meinem Befinden ſagen. Heute hatten 
wir einen herrlichen Tag, und ich konnte nach Belleben ſpazieren 
gehen. Ich denke, daß mein trefflicher C.... im Laufe des Mo⸗ 
nats nach Catanzaro zurückkehren wird. Grüßen Sie 17 herz. 
lich von mir. Durch die Poſt habe ich Ihnen geſchrieben und 
Sie erſucht, mir 0 kleine Erbſen, Arkiſchocken und Butter, 

icken.“ 


wie gewöhnlich, zu fi 

Man begreift jetzt, weshalb Posrio keine Luſt hatte, 
ſich in eine Strafcolonie der Argentiniſchen Republik 
Burn zu laſſen. i 

viefe des „Nord“ aus Jaſſy ‚fortwährend 

über Beſchränkung der Se A — der 
Anſichten zu Gunſten des Unionprojectes und ſtel⸗ 
len die Anſicht auf, daß die Kaimakams nach geheimen 
Inſtructionen handeln. Der franzöſiſche Commiſſär Mr. 
Talleyrand vertröſtet die Unionsfreunde auf den Ein⸗ 
tritt des geeigneten geſetzlichen Moments, dann werde 
der Freiheit der Meinungsäußerung Nichts im Wege 
ſtehen. Die türkiſchen Truppen haben die Moldau⸗ 
Walachei noch nicht geräumt; ſie halten die Brücken⸗ 
köpfe auf dem linken Donauufer noch immer befest und 
find ſogar die Garniſonen in Calafat, Giurgewo und 
Skaliſtri erſt kürzlich verſtärkt. 


+ Wien, 11: Mai. Unter den intereſſanten Er⸗ 
lebniſſen der jüngſten Zeit nahmen die Erſcheinungen, 
welche ſich auf dem öſterreichiſchen Fonds⸗ und Effec⸗ 
tenmarkte ſeit dem vergangenen Herbſt bis zum jetzigen 
Augenblick herangebildet haben, einen hervorragenden 
Platz ein. Auf einen lebhaften, bis zu einem gewiſſen 
Grade leidenſchaftlichen Aufſchwung, der feit der Mitte 
des Januar v. J., dem Zeitpunct der Annahme der 
Friedenspunctationen Seitens des kaiſ, ruſſiſchen Ca⸗ 
binetes, unter kurzen, wenig nachhaltigen Rückſchlägen 
bis zum Spätſommer anhielt, iſt ein eben ſo anhal⸗ 
tendes Stadium der Erſchlaffung, des Unbehagens und 
der Entmuthigung gefolgt, eine finanzielle Schwind⸗ 
ſucht, die an den accreditirteſten und beliebteſten Wer⸗ 
then zehrte, eine Zähigkeit im Peſſimismus, die zu den 
ſanguiniſchen Auffaſſungen des vergangenen Sommers 
die merkwürdigſte Kehrſeite bot. Möglich, daß manche 
Börſeziffern in der erſten Hälfte des vorigen Jahres das 


in fo lange nicht vollſtändig fein, als fie nicht, nicht nicht Zeit gehabt mit Schrift und Buch ſich zu be⸗ 


nur wie es Julian Schmidt thut, die bedeutenden 
philoſophiſchen und hiſtoriſchen Erſcheinungen, ſondern 
auch die Geiſtesſchöpfungen aller Schichten der Geſell⸗ 
ſchaft in ſich aufnehmen, den Reſt des Vorurtheils, 
der ſie an Papier und Schrift feſſelt, abſchütteln und 
überall, ohne Rückſicht auf den Fundort, das als ſchön 
anerkennen wird, was wirklich ſchön iſt. 

Schon gegen Ende des 18. Jahrhunderts wurde 
in Polen die Aufmerkſamkeit auf die Volksgeſänge, 


um letzten Abſchnitt des die Volksſagen und Volksmärchen gelenkt. Sie wur: 


uns vorliegenden Kraszewetſchen Werkes „Gawedy den eifrig geſammelt, bilden aber bisher nur ein rohes 


literaturze i sztuce“, zur Adelspoeſie und den 


b 


e 


kenden Lebens einer geringen, wenn auch ausgebildetſten 


appenlegenden (poezya szlachecka, legendy her- |! 
ow 


Material, deſſen Bedeutung, Charakter und Schönheit 
och immer nicht ins volle Licht geſtellt worden iſt. 
Zwar hat Syrokomla die urſprüngliche Spur des dich⸗ 


Bücher und Schriften ſind der Ausdruck des den⸗ teriſchen Geiſtes, den wir in den niedergeſchriebenen 


Chroniken finden, ſchon in vielen Sagen nachgewieſen, 


laſſe; unter derſelben finden wir andere Schichten, aber noch ſind die polniſchen Legenden nicht ſo voll⸗ 
elche zwar auf einem anderen Standpunkte der Ent⸗ ftändig zuſammengefaßt, um fie mit den deutſchen und 
wickelung ſtehen, aber nicht minder ihr eigenes geiftiges romaniſchen vergleichen und zugleich aussprechen zu 


Leben und deſſen beſondere Erſcheinungen hegen, 
nicht in todten Buchſtaben fixirt, aus immer 
garten uns entgegenklingen. 

geſchaffen losgeriſſen vom Leben und denen, 
Legende ir liegt im Gefange, in der Sage, 
lebens % fo mit den erften Keimen des Volks⸗ 
treunt 


— ſie von ihnen kaum mehr 


die ſie 


Deren Poeſie hat ſich und noch 


e⸗ die Poeſie einer ganzen wichtigen Klaſſe der Bevölke⸗ 


Die Geſchichte der Literatur wird [rung, die Poeſie des Adels, der zum großen Theile l einen Begriff von ihrem Werthe geben; nicht immer 


die, können, was für einen Charakter dieſe Poeſie beſitze, 
neuen [mit welcher eine ganze Klaſſe der Geſellſchaft lebte 


lebt. 
Neben den Volksſagen, gleich den Volksliedern 


in der ſlawiſchem Boden entſproſſen, haben die Polen noch 


eine andere Art von ungeſchriebener lebendiger Poeſie, 


faſſen; auch mit beiden gar wenig ſich abgegeben hat. 
Er ſchätzte wohl die Literatur, dachte aber nie daran 
ſein Leben und ſein Gefühl in ſie hineinzugießen, daher 
denn auch in derſelben bis auf unſere Zeiten die Adels⸗ 
poeſie gar nicht zum vollen Ausdrucke gelangt und nur 
hier und da zufällig, ausnahmsweiſe und furchtſam 
zum Vorſchein gekommen iſt. Und doch hat auch der 
Adel in Polen geſungen; Gedichte, von ihm auf dem 
Grunde der Wirklichkeit geſchaffen, gingen von Munde 
zu Munde, von Geſchlecht zu Geſchlecht, ohne daß ſie 
je niedergeſchrieben worden. 

Wunderlich iſts, daß gerade heute, wo in den der 
letzten Vergangenheit entnommenen Romanen die 
Schilderung des adeligen Lebens der ſtete Grundton 
iſt, noch Niemand an eine der poeſievollſten Erſcheinun⸗ 
gen deſſelben, an ſeine Wappenlegenden, an dieſe 
Mythen gedacht hat, welche in jeder Familie zugleich 
mit dem Wappenbilde an der Giebelwand des Hauſes 
der Phantaſie der Kinder ſich einpragen und von einem 
Geſchlecht an das andere übergehen. Nur ſelten wird 
von dieſen Legenden geſprochen, manchmal werden ſie 
benutzt, manche haben die Heraldiker niedergeſchrieben, 
wenn ſie von den Wappen geſprochen, aber Niemand 
hat ſich noch mit der Geſammtheit derſelben beſchäftigt, 
Niemand hat ſie noch um ihrer ſelbſt willen zuſam⸗ 
mengetragen. Und doch kann nur die Geſammtheit 


Ziel überſchoſſen, daß die Speculation und das Effec⸗ 
ten zur Rente anlegende Publicum den Werth man⸗ 
cher Papiere und die Ertragsfähigkeit dieſer oder jener 
Unternehmung überſchätzt hatten; eines aber ſcheint zwei⸗ 
fellos: die nun ſeit einem Semeſter anhaltende Nei⸗ 
gung zur Baiſſe hat in entgegengeſetzter Richtung des 
Guten noch in höherem Grade zu viel gethan, als 
der von ihr aus dem Felde geſchlagenen Hauſſe nach⸗ 
geſagt werden konnte. Es liegt eine ſchwere Wucht in 
einmal eingeſchlagenen Richtungen, es gibt ein Geſetz 
der Trägheit auch auf finanziellem Gebiet; herrſchende 
Meinungen ſind anſteckend und die Furcht kann ſo we⸗ 
nig rechnen, als der Calcül des Enthuſiasmus verläß⸗ 
lich iſt. Der Mißcredit war Syſtem geworden, der 
Glaube, daß es noch ſchlimmer kommen müſſe, war 
zum leitenden Grundſatz erhoben, die Schwarzſeherei 
war Mode geworden, die Contremine beherrſchte das Feld. 
Es hat ſich während dieſer ganzen Periode des finan⸗ 
ziellen Katzenjammers die bezeichnende Thatſache her⸗ 
ausgeſtellt, daß ausſchließend Induſtriepapiere unter dem 
allgemeinen Contagium litten, während Staatsfonds 
und ſolche Effecten, welche eine fixe aber geſicherte Re⸗ 
venue abwerfen, davon gar nicht, nur vorübergehend 
oder nur in unbedeutendem Maße berührt wurden. 
Weist dieſer Umſtand ſchon auf die Urſache der Kriſis 
hin, ſo wird die Quelle des Uebels noch deutlicher blos⸗ 
elegt durch die Natur der Heilmittel, durch deren ver⸗ 
tadige Anwendung wir ſo eben das Aergſte beſchwo⸗ 
ren und eine glückliche Beſſerung erfolgreich angebahnt 
ſehen. = — ne dies⸗ 
mal nichts zu ſchaffen mit politiſcher Furcht, 
die Speculation bekanntlich ſehr ale e 
hat, und es iſt gerade das Characteriſtiſche des jüngſten 
Börſeſturzes, daß er mitten im Frieden und trotz des⸗ 
ſelben über uns kam. Gleichwohl ſcheint auf die Be⸗ 
ſchwichtigung der empörten Fluthen die Ausſicht, auf 
die mehr oder weniger geſicherte Löſung der aus frü⸗ 
herer Zeit her noch ſchwebenden politiſchen Differenzen, 
Conflicte und Mißlichkeiten nicht ohne Einfluß geweſen 
zu ſein. Das hervorragendſte Verdienſt gebührt aber 
dem Entſchluſſe, der Schaffung und Emittirung neuer 
Werthe in Oeſterreich zweckmäßige Schranken zu ſetzen. 
Das vaterländiſche Capital reicht erfahrun smaͤßig nicht 
zu, um zu conſumiren, was in der jüngſten Zeit hier 
auf den Markt gebracht worden iſt; unſere jungen Pa⸗ 
piere ſind noch nicht vollſtändig in feſte Hände über⸗ 
gegangen, der Verdauungsproceß iſt noch nicht beendet, 
und es bedarf einiger Zeit dazu, um den finanziellen 
Organismus wieder zur Aufnahme friſcher Werthe fä- 
big zu machen. Das Ausland hatte allerdings ſich bei 
den jungen Papieren, die in Oeſterreich während des 
vergangenen Jahres ausgegeben wurden, nahmhaft be⸗ 
theiligt, aber mehr mit der Speculation als mit der 
Capitalsanlage, alſo nur mit vorübergehender Aushilfe, 
und als die Geld⸗ und Capitalskriſen in Deutſchland 
einriſſen, kehrten die unter beſſeren Conſtellationen 
bezogenen Effecten aus Frankfurt, Berlin, Amſterdam 
und Paris zurück nach Wien und trugen nicht wenig 
dazu bei, den übervollen Markt zu ſtauen. Ueberſätti⸗ 
gung hieß alſo das Uebel und ſchmale Diät war die 
naturgemäße Remedur. Dieſe iſt nun von zuſtändiger 


läßt ſich an jeder einzelnen Aehre die Farbe erkennen, 
ſchließen wir ſie aber in eine Garbe zuſammen, ſo wird 
dieſe auch die Farbe in ihrem vollen Glanze zeigen. 
Die Hauptmaſſe der ſchönſten polniſchen Sagen 
ſtammt aus den Zeiten der Boleskawe, von da an 
werden ſie minder bedeutungsvoll, je näher die Zeit 
ihres Entſtehens der unſeren liegt. Die Epoche, in 
welcher der Adel ſich nach weſtlichem Zuſchnitt gewaff⸗ 
net, aber noch in urſprünglicher Kraft und Eigenheit 
dageſtanden hat, dieſe epiſche Zeit des Ritterthums, 
bringt auch die Poeſie deſſelben zur vollſten Blüthe. 
Die reizendſten, auffallendſten Legenden rühren faſt 
immer aus der Zeit der Herrſchaft des Königs 
Boleskaw Krzywousty her; die Zahl dieſer iſt 
aus der Geſammtmaſſe die überwiegende. Ihr allge⸗ 
meiner Charakter iſt der der Zeit, die fie geſchaffen, 
Edelmuth und kriegeriſcher Geiſt, und wie immer au 
die Legenden fein mögen, in denen das religibſe Ge⸗ 
fühl, ein wunderliches Schickſal oder andere Motive 
zur Sprache kommen, immer wurzeln ſie auf einem 
und demſelben Grunde, auf dem des ritterlichen Weſens. 
Anfänglich waren die polniſchen Wappen die Sinn⸗ 
bilder flawifcher Gemeinden und wurden erſt ſpäter 
das ausſchließliche Zeichen der erſten Geſchlechter in 
denſelben, das Symbol des werdenden und ſich ab⸗ 
ſchließenden Adels. In Litthauen wurden die Wappen 
im 14. und 15. Jahrhundert nach dem Muſter jener 
von Polen geſchaffen. In Ruthenien hatte jede Ge⸗ 


Seite ordinirt. Binnen Jahresfrift werden die nun con⸗ 
ceſſionirten Bahnen ihre noch nicht ausgegebenen Actien 


Mill. neuer Actien zuzumuthen; oſtgaliziſche, 1 


Schritt zur Reconvalescenz. 
derer Factor zu beachten. 
die Zerfahrenheit unſerer Börſe 


kungen als Folge 7 x 
verleideten es gerade der ſolideſten Claſſe von Geſchäfts⸗ 


hätte. Schließlich iſt nicht zu verkennen, daß der vor 
Kurzem veröffentlichte Staatshaushalt für 1856 eine 
S. Wirkung übte, und ſelbſt der enragirteſte 
Seite onnte nicht umhin, die Thatſache, daß der 


geword „ſich lebhaft zu Gemüthe 
zu führen. Daß die jüngſten Gnadenacte, als Beweiſe 
der Stärke und des richtigen Verſtändniſſes, das in 
höchſten Kreiſen herrſcht, eine Gloriole wanden um 
den anderweitigen 2 Stand der inneren Ver⸗ 
hältniſſe, hat wohl Jeder herausgefühlt, der dem öf⸗ 
fentlichen Leben einigermaſſen nahe ſteht. 


v.- R. Peſt, 11. Mai. [Allerhöchſter Befehl 
rückſichtlich der Jazygier und Kumanier. 
Hoftafel. Theater. irchenparade. Hals⸗ 
ſchmuck der Königin Giſella von Ungarn.) 
Unter den vielen Verordnungen, welche Se. Maj. ſeit dem 
kurzen Aufenthalte in unſerer Mitte zum Wohle ſeiner 
Völker erlaſſen, befindet ſich auch der Allerhöchſte Be⸗ 
fehl, daß von nun an alle ſtellungspflichtigen Jazygier 
und Kumanier, darunter auch ſolche, die das vorge⸗ 
ſchriebene Maaß von 61 Zoll nicht vollſtändig erreichen, 
ausſchließlich zu den Huſarenregimentern zu aſſentiren 
ſeien. Oberflächlich betrachtet fi eint dieſe Beſtimmung 
von keiner eben weittragenden Bedeutung zu ſein, wer 
aber die Reiternation der Ungarn und beſonders die 
Jazygier und Kumanier genauer kennt, der kann erſt 
ermeſſen, welche innige Freude dieſelbe in den betreffen⸗ 
den Diſtricten hervorrufen wird, beſonders, da noch 
insbeſondere allerhöchſten Ortes beſtimmt worden iſt, 
daß auch alle ſchon gegenwärtig den Infanterie⸗Regi⸗ 
mentern eingereihten Jazygier und Kumanier zu den 
Hufarentegimentern zu transferiren find. — Zur Tages⸗ 
geſchichte des 9. Mai füge ich noch Folgendes hinzu: 


7 7 jeder Edelmann fein eigenthümliches Zeichen, 
in we N das Kreuz nie fehlte. Noch jetzt können 
wir auf 1 Friedhöfen Oſtgaliziens beobachten, wie 
die Form 18 kreuze mit den Wappenzeichen einer 
jeden Gemeinde in Verbindung ſteht. Auf das Grab 
eines ſabcher Zeit be ward wahrſcheinlich ſchon in 
vorchriſtlicher Zei . Wahrzeichen der Gemeinde nie⸗ 
dergelegt und in der chriſtlichen damit die Kreuzform 
. 72 iſten polniſchen W 

ie mei appenlegenden ſind poetiſche 
Schöpfungen von großer Schönheit; a eine 
enge Verwandtſchaft 1 den Volksſagen und fallen 
mit dieſen und den Vo ihnen n in Stoff und Mo⸗ 
tiven oft zufammen. In ! 17 allen iſt derſelbe Reich⸗ 
thum an Phantaſie inmitten der Einfachheit, dieſelben 
Geſtalten, derſelbe Charakter. Man erkennt ſogleich, 
daß ſie Kinder gleicher Eltern I daß ein Blut in 
ihren Adern gefloffen, ein Gedanke in ihren 
ein Gefühl in ihren Herzen gewaltet, 11 
nicht getheilt haben in das gemeinſchaft 1 2 Erbe. Als 
Haupttugend wird in ihnen die Mann ichkeit, ritterliche 
Kühnheit und Aufopferung gefeiert; 
erhabener Begeiſterung erſcheint die 
die Kraft der Fauſt, dann Liſt und 
erſt das blinde Glück geprieſen. Neben den ritterlichen 
Handlungen erhalten auch viele Wappenlegenden das 
Andenken an Uebergriffe; fie find voll Wahrheit und 
gehören zu den ſchonſten. Sie find mit den Wappen⸗ 


einem e von durchbrochener 


An dieſem Tage war erneuert große Hoftafel, zu der 


wiederum viele der höchſten Notabilitäten aus dem 
Civil⸗ und Militär⸗Stande beigezogen wurden. Na 
der Tafel nahmen JJ. MM. eine kurze Spazierfahrt 
vor. Am Abend fand ein von der Peſter und Ofener 


35] Bürgerſchaft veranſtalteter glänzender Fackelzug ſowie 


die anberaumte Serenade ſtatt. Wegen der Vorberei⸗ 
tungen zu dem beute ftattfindenden Feſtballe im 
deutſchen Theater blieb daſſelbe geſtern und vorgeſtern 
geſchloſſen. Geſtern, als am Sonntag, fand auf der 
Generalwieſe in Ofen eine große militäriſche Kirchen⸗ 
parade ſtatt. — Geſtern Nachmittag beſuchten JJ. MM. 
zu Pferde das von Equipagen, Reitern und Fußgän⸗ 
gern überfüllte Stadtwäldchen. Abends haben 32. 
MM. den ſtädtiſchen Ball im Ofener Landhauſe mit 
öchſtihrer Gegenwart beehrt. Heute wohnten JJ. 
M. der Matinée musicale im Conſervatorium und 
Sängerverein bei, hierauf ertheilten Se. Majeſtät der 
Kaiſer erneuert Audienzen und beſichtigten weiters Mi⸗ 
litär⸗ und Civil⸗Etabliſſements, wohlthätige Anſtalten ꝛc. 
in Ofen. Von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin wurden 
in Peſt die Creche, das Kinderſpital, die Kinderbe⸗ 
wahranſtalt und die barmherzigen Schweſtern mit 
Allerhöchſtihrem Beſuche beglückt. — Den Halsſchmuck 
der erſten ungariſchen Königin Giſella von Baiern, 
der ſeit Jahrhunderten im Beſitze der adligen Familie 
Blaskowics iſt, hat der jetzige Beſitzer deſſelben, Herr 
Bartholomäus von Blaskowics, Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin als Huldizungsgeſchenk vorgeſtern zu über⸗ 
reichen die Ehre gebabt, dieſer Schmuck ſtellt einen 
Pelikan aus Gold vor, wie er ſeine Jungen mit ſeinem 
Herzblut nährt. Die Wunde in der Bruſt iſt durch 
einen großen Rubin bezeichnet. Ueber dem Kopf des 
Vogels iſt eine Krone angebracht. Der ganz ſeltene 
Schmuck iſt mit Brillanten, Rubinen und Perlen reich 
beſetzt, und iſt ungefähr zwei Zoll hoch und ebenſo 
breit. Dieſe Koſtbarkeit liegt in einem Käſtchen, wel⸗ 
ches nach dem Entwurfe des Herrn Jonas Peſchnik, 
Profeſſor an der Prager Realſchule, vom hieſigen Ju⸗ 
velier Franz Particz in Ebenholz, Silber und Edel⸗ 
ſteinen ausgeführt wurde. Das Käſtchen hat die Ge⸗ 
ſtalt eines Gebäudes, welches an beiden ſchmalen Sei⸗ 
ten folgende Inſchriſten trägt: Monile a Gisele Ba- 
vara, Prima Hungarorum Regina, uxori dueis Ty- 
bold teste perenni traditione donatum. (Halsſchmuck 
der Giſella von Baiern, erſten Königin der Ungarn, 
welcher nach alter Tradition der Gemahlin des Herzogs 
Tybold geſchenkt ward); und auf der andern Seite: 
Elisabethae Bavarae August. Austriae Imperatrici, 
Hungariae ee Wer ima pietate Barth. a Blasko- 
vies reddit. MDCCCLVII. (Eliſabeth von Baiern, 
der erhabenen Kaiſerin von Oeſterreich, Königin von 
Ungarn, gibt dies mit tiefſter Ehrfurcht zurück Barth. 
von Blaskovich 1857). Auf der einen Seite des nach 
Art der Fächer geformten Deckels befindet ſich unter 
8 dee 


S. na. 
h. Gifella, erſte Königin von Ungarn, im Jahre 1010.) 
Wahrſcheinlich in der Vorausſetzung daß Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer auf ſeiner ungariſchen Reiſe ſo gern 
alle Bitten erhörend auch ihr Geſuch gnädiger aufneh⸗ 
men wird, bereiten die Juden des ganzen Großwardei⸗ 
ner Verwaltungsgebietes eine Petition vor, um Se. 
Majeſtät wegen Aufhebung der proviſoriſchen Ausnahms⸗ 
regel, hinſichtlich des Grunderwerbs, von welcher haupt⸗ 
ſächlich die Iſraeliten dieſes Diſtricts empfindlich betrof⸗ 
fen wurden, anzugehen. 8 


5 Prag, 9. Mai. Die Conceſſions⸗Urkunde der 
böhmiſchen Westbahn, welche die Wiener Zeitung in 
dieſen Tagen brachte, wurde im Weſten Böhmens und 
hier in Prag mit großer Freude begrüßt. Man hat 
bei den Verhandlungen zu der Conceſſion eine fo lange 
Verzögerung eintreten laſſen, daß endlich eine poſitive 
Nachricht über. die Geſtaltung des Baues der Bahn 
höchſt willkommen ſein mußte. Hoffentlich wird der 
Bau bald beginnen. Der „Tagesb. aus Böhmen“ 
brachte zwar die Notiz, daß die H. H. Klein u. Lanna 
dieſen übernehmen werden, aber es ſcheint dies mehr 
ein frommer Wunſch zu ſein, da Beſtimmtes darüber 
noch nicht vorliegt. — Sie haben in Ihrer Zeitung 
in einer Correſpondenz aus unſerer Stadt die Nachricht 
aufgenommen, daß das 


Prags zu wahren, mit einigem Mißtrauen zu kämpfen 


bildern: Todtentopf, Unrecht, Thräne, Uneinigkeit, 
Demuth, Tauſch u. ſ. w. verbunden. 

Die polniſchen Wappen unterſcheiden ſich auffallend 
von denen anderer Länder durch ihre minder wunder⸗ 
liche Structur und ihre eigenthümlichen Elemente. 
Hauptſächlich herrſcht in ihnen das Hufeiſenbild, welches 
im älteſten Habicht der Ahne einer Menge von Fami⸗ 
lienwappen wurde. Wahrſcheinlich iſt das Hufeiſen 
der Hieroglyph des Pferdes, erſcheint im Schilde als 
Theil für das Ganze und vertritt ſo das Schlachtroß. 
Neben ihm kommt auf den Wappen die Streitart, 
dann der Bogen, Ring, Schild, Thurm, Mauer, Trom⸗ 
pete und das Kreuz vor; aus dem Thierreich finden 
wir Löwe, Fuchs, Haſen, Wolf, Eſelskopf, Ziege und 
Schlange, von Vögeln Habicht, Adler, Pfau, Gans 
und ihre Schwingen, und aus der Pflanzenwelt Tanne, 
Roſe, Lilie. Geharniſchte Figuren werden ſelten wahr⸗ 
genommen, Mädchen manchmal, öfter Sonne, Mond 
Sterne als Zeichen und Zeugen der Thaten, die bei 


ihrem Lichte geſchehen. : j 
Aus 7 reichen Schatze zahlreicher tieſpoetiſcher 
Sagen über die Entſtehung der vorzüglichſten polniſchen 
Wappenbilder, die uns Kraszewski ‚ale ausführlich und 
mit dramatiſcher Lebhaftigkeit wiedererzählt, greifen 
wir nur beiſpielsweiſe zwei heraus. 
Zuerſt die anmuthige Volksſage über den Raben 
mit dem Ring im Wappen der Familie Zienowicz, die 


ch eine Rechtfertigungsſchrift aller feiner Schritte 


Comité, welches ſich aus der 
Mitte der Stadtverordneten gebildet und den Zweck 
hatte, bei Errichtung neuer Eiſenbahnen das Intereſſe 


der Gelungenheit der nach den vorſichtigſten Vorberei⸗ 
tungen geſchehenen Probefahrt hat. Ein paar Tage 
ehe das Dampfboot „Otto“ in die Salzach einlief, 
wurde die ganze Flußſtrecke von Burghauſen bis Salz⸗ 
burg durch eine Waſſerbeſchau⸗Commiſſion einer Prü⸗ 
fung unterzogen. Man hatte den Ehrenpunkt ins 
Auge gefaßt und wollte den vielen Ungläubigen die 
Augen öffnen und ſomit Ehre und Nutzen zugleich ge⸗ 
winnen. In Burghauſen fuhr der Otto unter der 
lauteſten Bewunderung am Mittwoch in der heil. Char⸗ 
woche von Berg ab, paſſirte glücklich die nicht unge⸗ 
fährlichen Stellen bei Raitenhaslauf, der ehrwürdigen 
Ruine des Ciſtercienſer⸗Kloſters, und kam ungefährdet, 
ziemlich raſch die Strömung überwindend, in Tittmo⸗ 
ning an, der alten, verarmten Grenzſtadt. Ich habe 
Ihnen bereits geſagt, wie beſchaffen von dort nach 
Laufen Oberndorf) das Salzachbette iſt. Der Strom 
verliert ſich in mehreren Betten zwiſchen den faſt eine 
Viertelſtunde breiten Auen. Wo heute das ſchönſte 
bannſaal beſteht, iſt morgen etwa eine geheime Sand⸗ 
ank, wie es in dem Weſen der Gebirgsſtröme liegt. 
Gegenüber dem kaiſerl. öſterreich. Schloß Wildshut, 
wo der Sitz eines Bezirksamtes iſt, fuhr der „Otto“, 
trotz aller Vorſicht, auf eine Sandbank. Die Bemü⸗ 
hungen der Schiffsmannſchaft, den Dampfer flott zu 
al erwieſen ſich als unzureichend. Erſt am dritten 
b age gelang es, nachdem Steuerruder und Radkaſten 
kedeutend Schaden gelitten, mittels bedeutender Pferde⸗ 
räfte in's Fahrwaſſer zu gelangen und die Reiſe nach 
Salzburg fortzuſetzen. Die Schiffer, welche mittler⸗ 
weile mit Holz⸗ und Salzfrachten auf Flotten am 

ampfer vorüber ſtromabwärts in Burghauſen an⸗ 


hatte, da man ihm vorwarf, die Grenzen ſeines Auf⸗ 
trages überſchritten zu haben. Das Comité Bi = 
und durch⸗ 
aus loyalen Verhandlungen veröffentlicht. Daß dieſe 
in der That den Geſetzen entſprechend waren — fie 
geſchahen ſtets im Einverſtändniſſe des Herrn Bürger⸗ 
meiſters — dafür ſpricht auch die Unterzeichnung der 
Rechtfertigungsſchrift durch alle Mitglieder des Comité's, 
ſelbſt Jener, die von anderen Corporationen, der Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammer, des Handelsgremiums nnd 
des Gewerbevereines, zur Theilnahme an ſeiner Thätig⸗ 

keit eingeladen waren. 5 Fe: 
Böhmen iſt bei der Agricultur-Ausſtellung in Wien 
würdig vertreten. Es nimmt in der Reihe der Kron⸗ 
länder im Ackerbau einen vorzüglichen Rang ein, was 
aber nicht ſagen will, daß der Betrieb einer rationellen 
Oekonomie durchweg auf einer ſo rühmlichen Stufe 
ſteht, wie wir dies z. B. in unferem Nachbarlande 
Sachſen ſehen. Zur Förderung des Landbaues fehlen 
noch manche Inſtitute, die man von der Regierung 
erwartet, ſo die Gründung von Ackerbau⸗Kammern 
oder Landescultur-Behörden. Bekanntlich beſtehen zwei 
Anſichten über ſolche Organe, welche die Beſtimmung 
haben, die Regierung in fortwährender Kenntniß mit 
dem Zuſtande und den Bedürfniſſen der Ackerbau⸗Be⸗ 
völkerung zu erhalten. Nach der einen genügen die 
landwirthſchaftlichen Vereine dazu vollkommen, un 
überdies können die Wünſche der Grundbeſitzer durch 
die kommenden Landes vertretungen der Staatsverwal⸗ 
tung überreicht werden; nach der zweiten und ſicher 
richtigeren Anſicht hätten die ökonomiſchen Geſellſchaften 
das techniſche und wiſſenſchaftliche Gebiet der Land⸗ 0 s 
wirthſchaft zu pflegen und es den Ackerbau⸗Kammern amen, riefen den nach der Ankunft „Otto's“ Forſchen⸗ 
oder den Landescultur⸗Behörden zu überlaſſen, jene den an das Ufer höhniſch zu: „Bei Wildshut hängt 
Verhältniſſe im ſteten Augenmerk zu halten, die durch das Teufelsfuhrwerk!“ Die Weiterfahrt bis Salzach 
die Regierung geregelt oder durch Geſetze geſchützt oder gelhah ohne Unfall, ebenſo die Rückfahrt, die nach 
gefördert werden können. Neben den Handels- und |D Tagen in aller Stille geſchah und ohne Begleitung 
Glwerbekammern beſtehen Gewerbevereine, und dieſe der Verſuchs⸗Commiſſion. Es iſt die feſte Meinung 
Theilung, die Theilung der Arbeit, iſt dem allgemeinen aller Sachverſtändigen, die ich darüber vernahm, daß 
Wohle dienlich. ; es bei dieſer Probefahrt fein Bewenden haben werde. 
Zu den Verbeſſerungen des Landbaues gehört in Im Sommer, zur Zeit wo der Gebirgsſchnee den Fluß 
neueſter Zeit das Drainiren. Es kann die Drainage zu gefährlicher Höhe anſchwellen macht, wären die 
aber von dem einzelnen, namentlich weniger bemittelten Brücken nicht mehr zu paſſiren und nach jedem Hoch⸗ 
Grundbeſitzer nur durch die Hilfe eines Ingenieurs mit] waſſer hat ſich der Strom in den langen Weitungen 
oberhalb Tittmoning ſo diverſe Bette gefurcht, daß ein 


ic Erfolge geleitet werden, der darin BAM” g. e x 
enntniffe befist. In den ſüdlichen Kronländern haben] Dampfer ohne beftändige koſtſpielige Schaucommiſſtonen 
nie die Fahrten mit einiger Sicherheit unternehmen 


Ackerbau⸗Vereine ſolche Männer auf ihre Koſten be⸗ i 
önnte, auch dann nicht, nachdem große Summen für 


ſchäftigt und den Grundbeſitzern zur Dispoſition ge⸗ ’ 

ſtellt. Man bereitet ſich bei uns vor, ein Anſuchen Regulirungsbauten verausgabt worden wären. Wenn 

an die k. k. patr.⸗ökonomiſche Geſellſchaft zu fielen, | Sie leſen, „einige Regulirungsbauten“ ſeien nöthig, 

daß auch ſie einen fo befähigten Mann berufe, damit dann fei das Unternehmen geſichert, fo ſtellen Sie ſich 
dieſelben in großem Maßſtabe vor. Im Gegentheile, 


derſelbe mit ſeinen Erfahrungen Jenen beiſtehe, welche N { 
ihre Culturen durch die Drainage erhöhen wollen. dann würde ein Dampfer, wenn es wegen zufälliger 


Ein intereſſantes literariſches und artiſtiſches Unter⸗ 
nehmen wird hier verbreitet, und zwar die Herausgabe 
der „Königinhofer schrift” mit Illuſtrationen. 

| rn Joſeph Manes fein, einem 

Künſtler, der, außer ſeiner großen Befähigung, zu die⸗ 

7 efähigung, 3 

ſer Arbeit eine ungewöhnliche Geſchicklichkeit in der 
Ornamentik mitbringt. Die Ausgabe und eine deutſche 
Ueberſetzung des berühmten Werkes veranſtaltet der 
k. k. Schulrath Herr Wenzig. Anfangs beſprach 
man eine polyglotte Ausgabe in der Weiſe, daß man 
neben dem urſprünglichen Texte die Ueberſetzungen, und 
war vorerſt die öſtlichen und dann ſpäter die weſtli⸗ 
chen Sprachen ediren wollte. Es ſcheint, daß Gründe, 
die in der ſchwierigen typographiſchen Ausführung lie⸗ g 
gen, dieß nicht zulaſſen, und fo ſollen mit den Illu⸗ 
rationen ſpecielle Ausgaben veranſtaltet werden, ſo 

zwar, daß zuerſt mit dem Originale der deutſche Tert, 
dann je in ſelbſtſtändigen Werken die polniſche, ruſſiſche, 
ſerbiſche, franzöſiſche u. ſ. w. erſcheinen. Große Sum⸗ 
men ſind für die glänzende Ausſtattung beſtimmt. 
gen Manes befindet ſich dieſer Tage in Dresden und 
eipzig, um mit dortigen Xylographen, welche feine Ent⸗ h 

Die 


würfe ausführen ſollen, Verabredung zu treffen. 
Zahl der Illuſtrationen wird etwa 40 ſein. 


+ München, 9. Mai. Ich muß nochmals auf 
die Salzach⸗Dampfſchifffahrt kurz zurückkommen, was 
ſich um ſo mehr rechtfertigt, als man in einem Theil 
der Preſſe beharrlich in der freudigſten Senſation zu 
verbleiben ſcheint, welche das Gelingen der erſten Probe⸗ 
fahrt erzeugt hat. Ich habe an Ort und Stelle Er⸗ 
kundigungen eingezogen und kann Ihnen heute um fo 
getreueren Bericht erſtatten, welche Bewandtniß es mit 


dort in den Karpathendörfern die Frauen am Spinn⸗ 
rocken erzählen. 
Es war in Serbien zur Zeit eines Einfalles der 
1 — als eine Schaar das Schloß des Fürſten über⸗ 
el und ihr Anführer deſſen Tochter mit ſich in den 
nahen Wald entführte. Ihm nach jagt geleitet durch des 
Mädchens Hilferuf aus dem Dickicht, der Ritter Zeno. 
Er erreicht den Heiden, tödtet ihn und befreit die Prin⸗ 
zeſſin. Die Gerettete zieht einen Ring vom Finger, 
bricht ihn entzwei und reicht dem Retter die Hälfte, 
ihm ewige Treue gelobend, und verſchwindet. Zeno, 
hiermit noch nicht zufriedengeſtellt, beginnt dem Getödte⸗ 
ten Waffen und Rüſtung zu entreißen; Gott ſtraft ſeine 
abſucht, während ſeines Bemühens um die Beute 
rollt der Ring aus ſeiner Hand ins Gebüſch und kein 
Suchen bringt ihn wieder. Die Prinzeſſin war inzwi⸗ 
ſchen zu ihrem Vater heimgekehrt, dieſer hatte den Auf⸗ i 
ruf erlaſſen, es möge der Retter feines Kindes mit dem n einem gewiſſen Reiche gebar einmal ein armes 
halben Ringe erſcheinen. Zeno aber verflucht fein Schick⸗ Weib neun Söhne auf einmal, Man gab hiervon der 
fal und ſucht Tag und Nacht vergebens im Walde] Königin, unde, welcher dieſe unerhörte Fruchtbarkeit 
nach dem Ringe. Da endlich erbarmt ſich Gott, der! verdächtig erſchien. Sie dachte, das Weib müffe fi in 
ihn geſtraft, feiner Leiden. Während er fo hin und] gar wielerlei Liebſchaften eingelaſſen haben und befahl 
her irrt in des Waldes Dickicht, da erkrächzt in den] dornig fie hart zu beſtrafen. Der Auftrag ward voll⸗ 
Zweigen ein Vogel. Der Ritter blickt in die Höhe, zogen, aber in einigen Monaten, als die Königin ſchon 
auf dem Baume ſitzt ein Rabe und hält ſeinen Ring auf Alles vergeſſen, kam auch die Reihe an fie zur 
in dem Schnabel. Zum Glück hat Zeno den Bogen Entbindung, und mit Schrecken erblickte fie in der 
bei ſich, mit zitternder Hand zieht er die Sehne, es Wiege — neun Söhne neben einander. Was war 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, II. Mai. Das Handelsminiſterium hat, 
im Einvernehmen mit dem Miniſterium des Innern 
und dem Armee⸗Obercommando, dem Marcheſe V. 
Stanga Trecco in Cremona die angeſuchte Bewilli⸗ 


iſt wiedergewonnen. Den ſo wunderbar erhaltenen 
Ring bringt er dem Fürſten und erhält nun deſſen 
777 zur Frau. dieſer alte l 
„Der wunderbare Rabe, dieſer alte ſlawiſche Bekannt 

mit dem das liebende Mädchen ſo gerne 7 den 
die troſtloſe Mutter um ihren fernen Sohn befragt, 
dieſer echtflawiſche Vogel, den keine Sage, kein Volfs⸗ 
geſang entbehren kann, ſitzt mit dem Ringe im Schna⸗ 
bel auch in den Wappen der Korwiny und Slepowrony; 
und gar vielerlei ſind der Mährlein im ganzen Oſten 
Europa's über en 88 — 

Eine andere ’ einfach ſchlichten Umriſſen 
aber voll Ausdruck und Charakteriſtik, knüpft a 
das Wappen 2 Familie Paprzyca, welches einen 
Mühlſtein und acht unge Hunde im Felde führt. Es 
läßt fi wie ein Mährchen aus taufend und einer 


ganz fo klingt wie die Märchen, die noch hier und ſchwirrt der Pfeil, der Vogel fällt und das Verlorene] jetzt zu thun? O, der Schmach und Schandel Die 


| 


aber in der Hoffnung, der Vicepräſident Mirko werde 


gung zu den Vorarbeiten für den Bau einer Locomo⸗ 
tivbahn von Mantua über Cremona und Pizzighetone 
nach Codogno zum Anſchluſſe an die Hauptlinie Mai⸗ 
land⸗Piacenza im Sinne des Eiſenbahn⸗Conceſſions⸗ 
geſetzes vom 14. September 1854 mit dem Vollen⸗ 
dungstermin von zwei Jahern und mit Vorbehalt des 
der lombardiſch⸗ venetianiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
im $. 28 der Conceſſions⸗Urkunde vom 14. März 1856 
zugeſtandenen Vorrechtes ertheilt. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Joſef ſind am 8. d. M. von Brüſſel nach Köln 
abgereiſt. Ihre k. Hoheiten der Herzog von Brabant 
und der Graf von Flandern begleiteten ihren erlauch⸗ 
ten Verwandten bis zum Bahnhofe. 

Der Großwardeiner gr. katholiſche Biſchof Vazul 
Erdelyi hat aus Anlaß der allerhöchſten Rundreiſe 
Ihrer Majeſtäten in Ungarn am 1. d. M. 35,000 fl. 
in Staatsobligationen dem Großwardeiner Domcapitel 
u dem Behufe eingehändigt, mit den Intereſſen von 

5,200 fl., die zur Hebung des Elementar⸗Unterrichts 
unter der rumäniſchen Bevölkerung durch den hoch⸗ 
würdigſten Biſchof ſchon früher errichteten Lehrerſtellen 
zu dotiren, die Zinſen der übrigen 9800 fl. aber für 
verſchiedene näher bezeichnete wohlthätige Zwecke, na⸗ 
mentlich auch für die Anſchaffung von Prämienbüchern 
zu verwenden. a 

Aus Szegedin iſt auf telegraphiſchem Wege die 
Nachricht eingelangt, daß der gefürchtete Räuberhäupt⸗ 
ling Rosza Sandor, auf deſſen Kopf ein Preis 
von 10,000 fl. ausgeſetzt war, ergriffen und eingebracht 
worden ſei. 

Nachrichten aus Montenegro zufolge iſt man 
dort darauf ſehr geſpannt, ob der von der Minorität 
des Senats gegen die Familien Petrovic, Martinowic 
und Zuza, gegen Letzteren nur, weil ſein Sohn Zuza 
aus Gratz flüchtig wurde, auf ewige Verbannung und 
Vermögensconfiscation lautende Beſchluß vom Fürſten 
Danilo die Beſtätigung erhalten werde. Wie vor eini⸗ 
gen Jahren der verbannte Senats-Präſident Peter 
Petrovic und der Serdar Milo, haben auch die neueſten 
erilirten montenegriniſchen Häuptlinge den Schutz 
Oeſterreichs angerufen und erhalten. Erſterer iſt be⸗ 
kanntlich geſtorben und Letzterer bezieht jetzt noch einen 
Gnadengehalt. Der Senatd-Bicepräfident Mirko be⸗ 
ſchuldigt die erwähnten montenegriniſchen Chefs, daß 
ſie dem Danilo nach dem Leben trachten; er verbannte 
Einige und Andere verließen die Berge freiwillig; Allen 
aber wurde ihr Eigenthum confiscirt. Auf Grund der 
erwähnten Denunctation fordert Danilo die Entfernung 
der Beſchuldigten aus Cattaro und deren Transferirung 
in das Innere von Oeſterreich oder nach Rußland. 
Georg Petrovic und ſeine Anhänger ſchmeicheln ſich 


ehalten ſein, die Beweiſe zu liefern, daß die von ihm 
al barten Maßregeln gegen den Kleriker Ra⸗ 
donic und gegen die andern angeſehenſten Häuptlinge 
von Montenegro begründet ſeien. Dieſen Beweis zu 
führen, dürfte ihm nach den uns vorliegenden Briefen 
ſchwer werden und die ganze ernſte Angelegenheit ſehr 
verwickeln. In Cattaro werden übrigens die Vorkeh⸗ 
tungen derart getroffen, daß Danilo ſeine Rückkehr 
nach Cettinje auf dem bekannten Felſenpfade unbe⸗ 
helligt antreten könne, um dort ſeine gefährdete Sache 


auszufechten. 


Verurtheilung der armen Bäuerin war bekannt gemacht 
worden; wie nun ſelbſt ſich zu dem bekennen, wofür 
ene geſtraft worden? Nun wird mit dem alten ver⸗ 
rauten Weibe, das, wie es ſcheint, Arztesſtelle vertritt, 
Anz ſtille berathen und ein Sohn wird belaſſen, die 
rigen acht läßt die Mutter, ſie herzlich beweinend, 
auf des Weibes Rath ertränken. Die folgſame Die⸗ 
ein wickelte die Kindlein in ein Linnen, legte fie in 
yon Korb und trug fie auf dem Wege zur Mühle 
Teiche zu. s 
Da begegnet ihr der König, der fo jagdluſtig war, 
er ſelbſt am Tage der Krankheit ſeiner Frau in 
Wald geritten. 
den „Was trägſt Du da, Weib?“ fragte er ſobald er 
Korb erblickte. i 
mug Ich trage Hündlein zum Waſſer, Herr König 
uß fie ertränken.“ 
„Haſt Du ihrer viele?“ 
„Acht.“ 
„Zeige ſie her, vielleicht finde ich unter ihnen einen, 
mir taugt für die Jagd.“ N 
me Ko Weib ift in großer Bedrängniß, der König 
t es, beſteht auf ſeinem Gebot, deckt den Korb 


auf und a 5 8 A 
Wein; eht mit Staunen acht weinende Kindlein 


N 
daß 


der 


d Deine Hündlein? verfluchtes Weib, wo⸗ 
4 debe weſſen Kinder ſind das?“ rief der 
8 „wer hieß Dich ſie ertränken? 


Rußland und Frankreich, über den ſeit längerer Zeit 


ſton ſich zum Großfürſten Conſtantin begab, und dem⸗ 


verainin, ihn einlade, eine Reiſe nach N 
chen; daß, wenn er es nicht für ftatthaft halte, feiner 


geſetzgebenden Körper zwei neue Geſetzentwürfe vorge⸗ 
legt, darunter der über Betheiligung des Staates an 
den Arbeiten des Boulevard von Sebaſtopol, die auf 
dem linken Ufer der Seine ausgeführt werden follen. 
Dieſe Unterſtützung des Staates ſoll 12 ein halb Mil⸗ 
lion, zahlbar in ſechs Jahresfriſten, betragen und dieſe 
Summe nicht überſteigen. — Nach dem „Moniteur de 
la Flotte“ beabſichtigt man außer der Audacieuſe vor⸗ 
läufig kaum andere Sendungen nach China vorzuneh⸗ 
men. Dieſe Anzeige bezieht ſich auf eine Depeſche des 
Marine⸗Miniſteriums nach Rochefort, Breſt und Tou⸗ 
lon, welche alle weiteren Rüſtungen einzuſtellen den 
Befehl gibt. Es heißt, daß der franzöſiſche Vertreter 
in Macao, Herr v. Courcy, Depeſchen an ſeine Re⸗ 
gierung geſandt habe, welche eine friedliche Ausglei⸗ 
chung des Conflictes in Ausſicht ſtellen. Die Aus ſich⸗ 
ten müſſen nach allem, was in engliſchen Blättern be⸗ 
kannt gemacht wird, als chimäriſche betrachtet werden. 
— Großfürft Conſtantin wird ſich am 15. Mai nach 
England einſchiffen. — Der Handels-Vertrag zwiſchen 


verhandelt ward, iſt nun zum Abſchluſſe gekommen. — 
Ueber die Reiſe des Großfürſten Conſtantin nach Eng⸗ 
land, erfährt der „Courrier de Paris“, daß Lord Cow⸗ 
ley nach Empfang einer Depeſche von Lord Palmer- 


ſelben mittheilte, daß die Königin, ſeine erhabene Sou⸗ 
England zu ma⸗ 


Reiſe einen politiſchen und officiellen Charakter zu ge⸗ 
ben, er doch nicht die von der Königin an ihn gerich⸗ 
tete Einladung ablehnen werde, eine alte Freundin zu 
beſuchen. Der engliſche Botſchafter fügte hinzu, daß in 
letzterem Falle Ihre britiſche Majeſtät den Großfürſten 
bitte, 48 Stunden in Osborne Houfe auf der Inſel 
Wight zu verbringen. Der Großfürft fol geantwor⸗ 
tet haben, daß er es für nothwendig halte, zuerſt ſei⸗ 
nen erhabenen Bruder, den Kaiſer Alexander, über 
dieſen Punct zu conſultiren. Eine telegraphiſche Depe⸗ 


ſche ging ſofort ab, und der ruſſiſche Kaiſer antwortete,] H 


daß er dieſer Reiſe ſeine volle Zuſtimmung gebe. Dieſe 
Reiſe wird alſo ohne allen officiellen Character ſein. 

In der engliſchen Thronrede wird der neapoli⸗ 
taniſchen Angelegenheit mit keiner Silbe gedacht. Lord Pal⸗ 
merſton hat gewiß feine Gründe hierfür, aber ſtolz iſt 
dieſes Schweigen nicht, nachdem das engliſche Cabinet 
ſich bisher ſo zornig gegen den König von Neapel ge⸗ 
bärdet hatte. Ueberhaupt findet man hier die Thron⸗ 
rede viel intereſſanter durch das, was ſie nicht ſagt, 
als durch das, was ſie ſagt, und insbeſondere iſt be⸗ 
merkt worden, daß an demſelben Tage, wo der fran⸗ 
zöſiſche Moniteur, die Miſſion des Baron Gros an⸗ 
kündigend, verſichert, „daß die beiden Bevollmächtig⸗ 
ten ſich in den Unterhandlungen gegenſeitig unterftü- 
tzen werden,“ das engliſche Cabinet nicht ein Wort der 
Hinweiſung auf dieſe Gemeinſchaftlichkeit der Anſtren⸗ 
gungen hat. 5 

Spanien. 

Aus Madrid, 3. Mai, wird der „Independance 
Belge“ geſchrieben, daß Herr Mon der Regierung Pa⸗ 
piere über die carliſtiſchen Umtriebe in und außer Spa⸗ 
nien mitgetheilt habe, die eine gewiſſe hohe Perſon ſehr 
bloß ſtellen. Herr Mon erhielt dieſe Papiere von Ma⸗ 
rie Chriſtine, die zuerſt durch die päpſtliche Regierung 
von den umtrieben der Unioniſten in Rom, Neapel, 
Paris und Madrid Winke bekam, ſich in die Verhand⸗ 
lungen miſchte und es bei ihrer bekannten Klugheit 
dahin brachte, daß ihr die wichtigſten Actenſtücke von 
den Parteigängern des Sohnes von Don Carlos mit: 
getheilt wurden. Jetzt erklärte Chriſtine, die Sache fei 
ihr zu abſolutiſtiſch, fie ſei ſtets conſtitutionnel gewe⸗ 
auch könnte Iſabella ja noch männliche Erben be- 
kommen, wodurch alsdann die Fuſion gänzlich auf den 
Kopf geſtellt würde, u. ſ. w. Aus den Papieren be⸗ 
ſtätigt fi, daß der Plan verfolgt wird, den älteften 
Sohn des Infanten Don Juan mit der jungen Prin⸗ 
zeſſin von Afturien zu vermählen, die Königin zur Ab⸗ 
dankung zu bringen, und eine aus dem Könige Don 
Francisco, dem Grafen Montemolino und dem Infan⸗ 
ten Don Juan beſtehende Regentſchaft zu bilden. 

uß land. 

St. Petersburg, 2. Mai. Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt Gortſchakoff, 
hat den St. Wladimir⸗ Orden erſter Klaſſe erhalten. 
Ein gleichzeitiges kaiſerliches Handſchreiben erwähnt die 


; Die erſchreckte Alte warf ſich vor dem König auf 
die Knie, und erzählte, wie Alles war, woher das 
kam. . warum ſie die Prinzen ertränken ſollte. Im 
König kochte es gleich ſchier vor lauter Zorn, er be⸗ 
herrſchte ſich aber, hieß das Weib in den Palaſt zu⸗ 
rückkehren, der Königin den Vollzug ihres Auftrages 
u melden, er ſelbſt aber übergab die Söhne dem 
Müller und ſchwieg. Nur dann und wann ſich nach 
ihnen erkundigend fragte er: „nun, wie geht's meinen 
ündlein 2 

Und Hündlein nannte er ſie immer. 

s verfloß eine geraume Zeit, die Prinzen wuchſen 
hübſch heran, wußten Nichts von ihrer Abkunft und 
hielten ſich für Söhne des Müllers. Endlich ſchlug die 
Stunde des Gerichts. Der König ließ auf dem Schloſſe 
ein großes Feſt veranſtalten, lud hierzu Fürſten und 
Herren von Nah und Fern ein, ſetzte ſich mit Königin 
und Sohn an das obere Ende des Tiſches, und fing, 
da die Rede von der Jagd war, ſo von ungefähr zu 
erzählen an, wie er wunderſchöne acht Hündlein, die 
ertränkt werden follten, gerettet und einem Müller zum 
Aufziehen gegeben habe. Die Königin erbleichte etwas, 
aber der König der Nichts zu bemerken ſchien, rief laut: 
„Führt mir herein meine Hündlein.“ 

Die Thüren öffneten ſich, es traten acht Knaben 
gleich gekleidet herein, einer ſo ſchön wie alle und alle 
wie einer. Die Königin ſah nur hin, erkannte ſie und 
fiel in Ohnmacht, kaum daß man fie wieder zu ſich 


Großfürſt Nicolaus in unſerer 
Belvedere-Palaſte, 
Offiziere vom Genie- Corps von ihm empfangen wur⸗ 
den, am 
vor ihm auf dem Ujasdover Platze eine Revue der Be⸗ 
ſatzungstruppen ſtatt. 
8. reiſte der Großfürſt nach Modlin ab, um dieſe Feſtung 


Art kam wohl in den meiſten 


diplomatiſchen Verdienſte des Miniſters auf das Be⸗ 
lobendſte. Se. Majeſtät ſpricht darin aus, den Fürſten 
wegen ſeiner Haltung auf den Wiener Conferenzen von 
zu ſeinem jetzigen Poſten befördert zu haben, und 
erkennt es auch beſonders an, mit welcher Wachſamkeit 
und Vorſicht der Miniſter die Friedensbedingungen gegen 
mißverſtändliche Auslegung gewahrt. Die „Senats⸗Zei⸗ 
tung“ enthält ein kaiſ. Decret, welches der Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft, „Mercur“ geftattet, neue 3000 Ac⸗ 
tien zu 250 Silber⸗Rubeln zu emittiren, beſonders zur 
Förderung des Baues von Paffagier-Dampfern. Die 
Kriegsflotte hat einen Zuwachs durch Kanonenboote 
erhalten, welche unlängſt, wie vom Kaukaſus gemel⸗ 
det wird, auf dem Kwiril bei Wardzichd vom tapel 
gelaſſen, und über die gefährlichen Waſſerfälle des 
Rion nach der Mündung von Zcheni⸗Zchali gebracht 
werden, und für die aſow'ſchen Koſaken beſtimmt ſind, 
welche den Wachtdienſt der ruſſiſchen Vorpoſten an 
der Oſtküſte des ſchwarzen Meeres verſehen. Vorläufig, 
heißt es weiter, find dieſe Fahrzeuge bemannt, und für 
die Friedenszeit mit leichter Artillerie (Zpfündige Fal⸗ 
conets) armirt, können aber, wenn ſie ſich zum Ba⸗ 
taillon der Ruderflotte vereinigen, mit Reſerve⸗Artille⸗ 
rie von größerem Caliber bewaffnet werden. 
Warſchau, 3. Mai. Seit geſtern weilt der 
Stadt, er wohnt im 
wo gleich am 5. die Generale und 


6. beſuchte er die hieſige Citadelle, am 7. hatte 
In der Nacht vom 7. auf den 


zu beſichtigen. 


Fürſt Michael Gortſchak 
des Königreichs ft Michael Gortſcha off, Statthalter 


befindet ſich immer noch in Petersburg. 
A ſien. 


ſchreibt man 
in 


2 worden war, ſo hatte es ſich 


Opfer 
denen 


Natio 


iz 
deſſen Gelingen die wichtige Colonie we n 
Hände ihrer hinefiftien Feinde fallen Bg, . die 


Gramm Brod 260 ram 
Brod zu 500 Gramm macht dieß u eng⸗ 
liſches Apothekergewicht; eine zweite Beſtimmung er⸗ 
gab das Pfund Brod 2,8 Gramen oder 42 Gran. 
Dieß find Quantitäten, welche vollkommen hinreichen, 
ſelbſt bei mäßigem Genuß des vergifteten Brodes den 
Tod herbeizuführen. Wenn nichtsdeſtoweniger kein To⸗ 
desfall erfolgt iſt, ſo ſcheint dieß daher zu rühren, weil 
das Gift wegen ſeiner feinen Vertheilung im Brod 
nur in dem 

die Verdauun 


aufgelöft wurde; durch das alsbald 


eintretende Erbrechen wurde alsdann der größte Theil a üg g 


des Gifts ausgeworfen, ehe es die Magenſchleimhäute 
verletzt und in die Säfte übergegangen dur Auf dieſe 

5 nur eine ſehr 
kleine Menge des genoſſenen Gifts zur Wirkung, und 
die breipenervegenbe Eigenschaft. des Arſeniks diente 
gleichſam als Gegengift. 


brachte... auch der Bruder ahnte die Brüder, 
Alles war wie verſteinert vor Schrecken, Niemand be⸗ 
riff, was geſchehen. 3 

| N abob der König die Stimme und erzählte mit 
firengem Tone die Geſchichte feiner Kinder, und als er 
geendigt, fragte er die Fürſten und Herren, was für 
eine Strafe das Weib verdiene, das ihre eigenen Kin⸗ 
der tödten laſſen wollte? Ba: 

„Den Tod“ antworteten betrübt die Richter. 

Aber in dem Augenblicke warfen ſich die Kinder zu 
den Füßen des Vaters und baten für die Mutter. 
Der König ſchenkte ihr das Leben und es folgte ein 
großes Gelage, bei dem der Meth (Honigwein) in gro⸗ 


ßen Mengen getrunken wurde. Der bisherige Pfleger |< 
vater der Prinzen aber, der Müller Paprzyca, wurde 85 


belohnt, auch geadelt und erhielt als Wappen einen 
Mühlſtein umgeben von acht Hündlein. — 8 

Iſt es uns nicht, wenn wir das leſen, als ob wir 
es ſchon irgendwo in unſerer Kindheit gehört hätten? 
Klingt dies nicht Alles, wie ein wunderſchönes Ammen⸗ 
Mährchen? Und athmen nicht alle Geſtalten in dieſer 
Legende ein wirkliches Leben, als ob ſie eine Meiſter⸗ 
hand entworfen hätte? — Und ſo ſind ſie alle, dieſe 
Sagen, wie fie uns Kraszewski erzählt, eine noch un⸗ 
benutzte Fundgrube, ein reicher Quell von Poeſie, der 
nur des forſchenden Verſtändniſſes harrt, um der gan⸗ 
zen Welt erſchloſſen zu werden. 


aße wirken konnte, als das Brod durch 


Handels. und Vörſen Nachrichten. 

In Folge des vor Kurzem von den Conceſſionären und 
proviſoriſchen ‚resemaltungtoegtnen der ſämmtlichen bereits con- 
ceſſionirten Eiſenbahnen, welche noch keine Actienſcheine ausge 
2 baben, nämlich der oſtgaliziſchen, weſtböhmiſchen, croati- 
chen und kärntner Eiſenbahnen gefaßten Beſchluſſes vorerſt ent⸗ 
weder die Emittirung ihrer Actienſcheine gar nicht vorzunehmen, 
oder wenn die Ausfertigung derſelben zur Conſtituirung der 
Geſellſchaft erforderlich iſt, die Actienſcheine nicht zur Vertheilung 
gelangen 8 laſſen, iſt wie eine am 8. d. erlaſſene Verlautba⸗ 
rung der k. k. Börſekammer beſagt, auf hohe Anordnung bis auf 
weitere Verlautbarung der Börſeverkehr in Actien der genannten 
Eiſenbahnen nicht geſtattet. = 

Wien, 9. Mai. [Schlachtoteh markt.] Auftrieb 2802, 
Landabtrieb 697, unverkauft 86 Stück. Schätzungsgewicht pr. 
Stück von 475 bis 775 Pfd. Preis pr. Stück von 100 fl. bis 
194 4 pr. Ctr. von 22 fl. bis 25 fl. 

akau, 12. Mai. Die Getreidezufuhr aus dem Königreiche 
Polen an die Grenze war geſtern mittelmäßig. Handel bedeutend 
belebt, weil große Ankäufe nach Preußen gemacht und über die 
notirten Preiſe gezahlt wurde: Weizen um 1—2 fl. poln. mehr, 
Korn um 115 fl., Gerſte um 1—1½ fl. poln. Nicht nur 
wurde aufgeräumt mit allem angefahrnenGetreide und zwar ſchnell, 
ſondern ve Contracte e mit Geſtellung von 1—2 Wo⸗ 
chen zu denſelben Preiſen. Weizen gezahlt mit 28, 30 —32 fl. p., 
im Muſterkorn 33—34 fl. Korn mit 14, 14½—15 und vorzüg⸗ 
licher mit 15 ½ fl. p., Gerſte 13 ½, 14—14½ fl. p. Ueberhaupt 
machte ſich der Verkauf an der Grenze hurtig und animirt. Auf 
dem heutigen Krakauer Markt ebenfalls größer Leben als die Wochen 
vorher. Weil die Ortsvorräthe ziemlich eingegangen und die Feld⸗ 
arbeiten keine anſehnlichen Kata Hg für die nächſten 14 Tage hof⸗ 
jen laſſen, kaufte man eifrig alles auf; namentlich gekauft viel 
Weizen und Gerſte zur Verladung nach Preußen, aber auch für 
den Ortsbedarf beträchtlich, beſonders Weizen und Korn. Polni⸗ 
ſcher Weizen ae nach Preußen tranfito mit Zuſtellung zum 
Bahnhof hier zu 35, 36—37 fl. p., Gerſte zu 15— 16 fl. mit der⸗ 
ſelben Bedingung. Am Orte gina Weizen zu 8Y,, 8½, 8%, im 
Muſterkorn zu 9—9½, und 9%, fl. Rother galizier Weizen eben⸗ 
falls beſſer gezahlt, von 7½¼, 7½¼, 8 fl. an und in beſſeren Gat⸗ 
tungen zu 8½ und 8%, fl. Korn am Orte zu 4, 4½, 4½ und 
im vorzüglicheren Korn zu 4, 4½ fl. Ueberhaupt auch auf der 
Schranne auf dem Kleparz heut der Handel animirt und hielten 
ſich die notirten Preiſe bis zu Ende unverändert. 

Krakauer Curs am 12. Mat. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 413 verl. 410 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97 
verl. 96 ½ bet: Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104% be 
Rufl. Imp. 8.20—8.15. Napoleond'or's 8.10—8.5. Vollw. ho 
Dukaten 4.46 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ½—97 /. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 34—83Y,. Grundentl.⸗Oblig. 80—79 /. 
National⸗Anleihe 84½ —83 / ohne Zinſen. 

Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 
9. Mai 1857 gehobenen fünf Zahlen. 

46. 31. 20. 49. 26. 


Telegr. Depeſche d. Deft. Correſp. 
aris, 12. Mai. Geſtern Abends 3 pCt. Rente 
69. 30. — Staatsbahn 718. — Lombard. 637. — 
„Patrie“ meldet: Großfürſt Conſtantin wird am 29. d. 
von Cherbourg nach der Inſel Wight abreiſen und 
dürfte am 31. d. M. in Calais ankommen. — Der 
Kaiſer, die Kaiſerin und Großfürſt Conſtantin ſind 
nach Fontainebleau abgereiſt. 
Rom, 10. Mai. Se. Heil. der Papſt iſt geſtern 
auf der Reiſe nach Loretto in Perugia eingetroffen 
und wurde mit allgemeinem Jubel der Bevölkerung 


g empfangen. — König Ludwig von Baiern iſt am 3. 


d. M. von Palermo in Neapel eingetroffen. — Der 


N ſelektriſche Draht ift nun von Neapel bis zur Stadt 


Reggio gelegt und wird eheſtens zur allgemeinen tele⸗ 
graphiſchen Correſpondenz benutzt werden können. 

Die Oeſt. Correſp. bringt ferner einen neuen Akt kaiſerlichen 
Wohlwollens für das 2 Ungarn, welcher dem jüngſt 
publicirten Gnadenacte würdig ſich anreiht, zur Kenntniß. 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mittelſt a. h. Hand⸗ 
ſchreibens vom 9. d. M. in Gnaden anzuordnen geruht, daß die 
fernere Einhebung der Steuerzuſchläge für den Fond des, mit 
einem Koſtenaufwande von 2¼ Mill. Gulden bewerfftelligten 
Wiederaufbaues des e in Ofen mit dem Beginne des 
Verwaltungsjahres 1858 au Pelte, und die eingezahlken, nahe 
1 2 a: ion reichenden Beträge zu Landeszwecken verwendet 

erden ſollen. 


— — —. — 
Verantwortlicher Nedacteur: Dr. N. Boczek. 
Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſten 
vom 12. Mai, 
Im Hotel de Ruſſie: Hr. Ceſar Graf Mecinsti, Gutsb. 
us Dukla. 
m Pollers Hotel: Hr. Heinrich Straszewski, Gutsb. 


J 
aus Tarnow. Hr. Auguſt Tetmayer, Gutsb. a. Biala. 
Im 3 Adler: Hr. Franz Sikorski, Gutsbeſſtzer 


a 


ft: die Hrn. Gutsb. Xaver Wislocki, nach Ilkowice. 
Joſeph Dobrzanski, n. Polen. Fr. Franziska Zalrzewska, 
n. Tarnow. Die Hrn. Nuctius Altwaſſer, preuß, Major nach 
Wien. Severin Komar, Gutsb. n. Gosprzodow. Adalbert 

andurowskt, Land. Advokat n. Tarnow. Hleronim Strze⸗ 
leckt, Gutsb. n. Kieler. Wladimir Potodi, Gutsb. n. Tar⸗ 
now. Franz Zulawski, Gutsb. n. Tarnow. Baſil Baron Go- 
ſtowski, Gntsb. n. Tarnow. 


Kunſt und Literatur. 


(Ein deutſcher Aufruf.) Der Geldſammlung für die 
Denkmäler Wieland's, Goetheis und Schiller's, ſchreibt die „Wer 
fer Ztg.“ allen guten Fortgang, aber im Namen des guten Ges 
ſchmacks und der deutſchen Sprache muß dagegen proteſtirt wer⸗ 
den, daß man für die Bildner und Meiſter unſerer Proſa in fols 
chem Deutſch auftritt. Mit ſteigender Verwunderung hat der Schrei⸗ 
ber dieſer Zeilen den Aufruf des Weimar'ſchen Verwaltungsaus⸗ 
ſchuſſes geleſen, mit wahrer Ueberraſchung die Namen der Mit⸗ 

lieder, Männer von Geſchmack und Bildung. Die „unverfiegbare 
ebensveredlung“ der erſten Zeile droht uns eine Anpreiſung von 
Revalenta arabica oder Petſch's Apfelwein einzuführen; das „Nach⸗ 
eie an der zweiten Zeile fährt in dieſer ſeltſamen Weiſe rüſtig 
ort, und wenige Zeilen weiter werden wir durch das dritte Spe⸗ 
eimen „Erinnerungszeugniß“ an dieſe Art ſchon jo gewöhnt, daß 
wir vorbereitet find, auch das höhere Gebiet der grammatikaliſchen 
nitzer zu betreten. „Jenſeits dem Rhein, dem Canal, den 
lpen“ — es iſt eine Conſequenz in dieſem unrichtigen Dativ, dit 
jenſeits unſeres Verſtehens, Erklärens und Entſchuldigens liegt. 
Aus den folgenden Sägen ſeien noch die geiftesverwandten „Voll⸗ 
führungsreſt, „Denkmalwerk,“ „Urtheilsberechtigung,“ angeführt, 
und was den Stil im eigentlichen Sinne angeht, flat alles wei⸗ 
teren auf die Wendung verwieſen, die Wieland, Goethe, Schiller 
noch im Grabe zu ſchrecken hinreicht: es „athmen die Thaten des 
Friedens, die Intereſſen der Bildung, die Erhebungen wieder auf, 
mit welchen unſer Denkmal . — Thaten athmen 
auf, Intereſſen athmen auf, Erhebungen athmen auf — alle Leſer 
athmen auf; denn begreiflicher Weiſe iſt eine weitere Kritik nicht 


nöthig. 
3 in engliſcher Ueber⸗ 


9 
Auerbach's „Barfüßele“ iſt in London 
ſetzung eigen und 2 amburg ift es bereits als bramatifirte 
Dorfgeſchichte auf die Bühne gekommen. 


Amtliche Erlaͤſſe. 


3.3. 13271. Ediet. (511. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be 
kannt gemacht, daß in Folge hohen Juſtizminiſterial⸗ 
Erlaſſe vom 28. Juli 1856 3. 15544 die Liquidirung 
des von dem beſtandenen Tarnower Magiſtrate gerichtli⸗ 
cher Abtheilung hiergerichts übernommenen Waiſen?, eu: 
randen⸗ und Depoſiten⸗Vermögens gepflogen werden wird. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche irgend eine 
Forderung an die Depoſiten⸗Verwaltung des beſtandenen 
Tarnower Civil⸗Magliſtrates zu ſtellen haben, aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche bei der hiezu eigens beſtellten Liqui⸗ 
dirungs⸗Commiſſion binnen 4 Wochen geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 28. April 1857. 


N. 4725. Ediet. (497. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte Krakau als Concurs⸗Inſtanz 
wird bekannt gemacht: Ueber Einſchreiten des Hrn. Carl 
Stricker Verwalters der Concursmaſſa des Großhand⸗ 
lungshauſes Georg Thomko wird die gerichtliche Schä⸗ 
sung der in die Cridamaſſe des Großhandlungshauſes 
Georg Thomko im Grunde des mit deſſen Erben ge⸗ 
ſchloßenen und genehmigten Vergleichs einbezogenen, Herr: 
ſchaft Lipnik ſammt Artinenzien Straconka, Miedzy- 
brodzie und Leszezyny, dann der in Lipnik gelegenen 
Realitäten Nr. 7, 168 und 250 bewilligt, zu Schätz⸗ 
meiſtern der Herrſchaft Lipnik ſammt Attinenzien werden 
Hr. Leonard Ritter v. Wezyk Gutsbeſitzer in Pasz- 
kowka, Hr. Heinrich Siegler von Eberswald Gute: 
bevollmächtigter in Izdebnik mit Subſtituirung des Hr. 
Adalbert Ritter von Brandys Gutsbeſitzer in Kalwa- 
rya und des Hrn. Jakob v. Biberstein Starowiejski 
Gutsbeſitzers von Korabniki ernannt. Für die Ab⸗ 
ſchätzung der herrſchaftlichen Wälder in Lipnik werden 
die beantragten, Hr. Johann Rzechak erzherzoglicher 
Waldbereiter in Saybusch, Hr. Ignatz Moll Fürſtl. 
Sulkowskiſchen Waldbereiter in Bielitz mit Subſtitui⸗ 
rung des Hr. J. Gross erzherzogl. Waldbereiter in Mi- 
löwka zu Schätzmeiſter beſtimmt, welche jedoch über eine 
von Herrn Commiſſionsleiter an ſie zu erlaſſende Vorla⸗ 
dung nur in den beſonderen Fällen zur Schätzung bei⸗ 
zuziesen ſind, wenn deren Auskünfte in techniſcher Be⸗ 
ziehung nach dem Erachten des Hrn. Commiſſionsleiter 
und der obernannten Herrn Güterabſchätzer, ſich als 
durchaus nothwendig darſtellen ſollte. Mit der Vornahme 
der Schätzung der Herrſchaft Lipnik ſammt Attinenzien 
Straconka, Miedzybrodzie und Leszezyny gemäß 
§. 99 bis 101 gal. G. O. wird der hiergerichtliche Ge: 
richtsadjunkt Herr Balzar beauftragt, und die Tagfahrt 
hiezu auf den 25. Juni 1857 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags im Orte Lipnik feſtgeſetzt. 

Für diejenigen Cridagläubiger deren Wohnort unbe⸗ 
kannt iſt, oder denen diefer — eib entweder 
gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, 
wird Herr Georg Thetschel der ältere in Lipnik mit 
Subſtituirung des Herrn Johann Volkelt in Lipnik 
zu Curatoren beſtellt und hievon, fo wie von der bewil⸗ 
ligten Schätzung dieſe dem Wohnorte nach unbekannten 
oder abweſenden Gridagläubiger des Georg Thomkeſchen 
Großhandlungshauſes mittelſt Edictes verſtaͤndigt. 

Um die Vornahme der Schätzung der Realitäten in 
Lipnik N. 7, 168 und 250 wird das k. k. Bezirks. 
amt als Gericht in Biala erſucht. 

Krakau, am 20. April 1857. 


Privat ⸗Juſerate. 
Circus Carré. 


Auf allgemeines Verlangen wird der ergebenſt Ge⸗ 
fertigte die Ehre haben, noch fünf Vorſtellungen u. z. heute 


Mitt⸗ woch, 
Donnerſtag, Freitag, 
Samſtag und Sonntag 


die unwider⸗ ruflich letzte 


Vorſtellung EEE i 
Heute Mittwoch, den 13. Mai, zum erſten Male: 
Great Steeple Chase, 


oder: 
Das Jagdrennen mit Hinderniſſen, 
geritten von sämmtlichen Herren und Damen der 
“ Geſellſchaft. 
Caſſa-Eröſſnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Das ähere beſagen die Anfchlagzettel. 

Mit Zuverſicht goſend daß mir auch in dieſen 6 
Vorſtellungen d as hochgeehrte P. T. Publicum dieſelbe 
Theilnahme wie 6 is ſebt ſchenken wird, erſtatte ich im 
Voraus meinen innigſten Dank. 
am Carre, 

Director. 


zu geben. 


(539.3—6.) 


? ; des 
In die Niederlage Buchbinder Jose b 
Bensdorff in Krakau am ringe, Haus-Nr. 5 
ift ein großer Transport verfchiedener 


Goldleiſten zu Rahmen, 
ſowie auch fertiger 5 

auf Paliſander braun lackirter ahmen 
angekommen; und es übernimmt derſelbe alle Gattungen 
Buchbinder⸗ und Galanterie⸗Arbeiten, womit er ſich de 
hochverehrten Publicum empfiehlt. (564.1 


Aichele &° Bachmann’s | negeimsssige 4, Li Dampfschitfahrt 
Maschinenbau- Anstalt 2 
Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 


empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma⸗ 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 


BRENEN = ON 


ligften Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie⸗ erſter Claſſe 

fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ Queen of the South, groß 2221 Tons 
ben, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerraͤder, indliang „ 2364 „ 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen re ul. a0; „ 2315 „ 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ Jason ;: dnn 2667 „ 


gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
Einrichtungen für Buchdruckereien. (528.1) 


Die 


GESUNDBRUNNEN- 
ANSTALT 


in Szezawnica 
macht hiemit bekannt, daß fie für Kurgäſte 


6. und 20. Juni, 4. und 18. Juli, 1., 


7. und 21. November, 5. und 19. December. 


fahrt in Bremen ſein. 


125 Thlr. 
100 


(Oberer Salon. 
(Unterer Salon . 
für Kinder unter 10 Jahren 


Erſte Cajüte 


iſraelitiſchen Glaubensbekenntniſſes 3 ene mt gan een Mann, 
eine eigene allen Anforderungen entſprechende de FPERRINBNNG ne Thlr. Gold 

: ; 3 onen pr. Erwachſenen 55 „ 70 
in dem obigen Kurorte eröffnet habe. (269. 6) Für Kinder unter 10 Jahren in den beiden letzten 
(527. 3) [Plätzen 10 Thaler Gold weniger. Für Säuglinge unter 


* 
Gebäck. einem Jahr 3 Thaler Gold. 
Gefertigter hat die Ehre ein hochverehrtes Publi⸗ 
cum zu benachrichtigen, daß er den Ausverkauf von pol⸗ 
niſchen, wie auch Wiener Gebäcke eigener Erzeugung 
ebenfalls sub Nr. 171 in der Kanonengaſſe errich⸗ 


tet hat. Stanislaus Siermontowski. 


tig bei mir zu machen. 
Bremen, 1857. 
Fr. Wm. Bödeker jun. 
H. Aug. Heineken Nachfolger, 
(410. 4) 


— 


Die 


| . / 
Druckerei des Czas“ 


verſehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und polniſchen Lettern jeder Form und 
Größe, und der feinſten Druckſchwärze nicht minder auch allen anderen Farben, beſchäftigt bereits 
eine bedeutende Anzahl von Setzern und Druckern, und iſt im Stande, Druckerei⸗Beſtellungen jeder Art, auch 


Ne ere Werke, Tabellen; Handels- und Wirthſchaftsbücher, Anſchlagzettel, 
i Ä une . f. W. gu ben Biligfien Preetfen, zar batdigften Effectuirung zu übernehmen. 
e damit verbundene neu errichtete 


Sithographjie »- -„Uzas“ 


empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung aller Lithographie; Arbeiten in eleganteſter Schrift 
und Austattung, zu Feder⸗, Kreide⸗ und gravirter Zei nungen als auch eleganter Schrif⸗ 
ten, in Schwarz-, Gold⸗, Silber⸗ und Buntdruͤck (Chromolithographie), zu Kunſtgegenſtänden wie 
auch gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu 


Bildern, Orlsanſichlen, Porträts, 


archäologiſchen und numismatiſchen Tafeln, Noten, 
itelblättern, Auf- un Ueberſchriften, Diplomen, Namensfertigungen, kalli⸗ 
raphiſchen un Beichnungs-Mtufterfarten und Vorſchriften, Bifiten: und Adreß⸗ 
arten, Ball-, Glückwunſch⸗ und Verlobungskarten, Koe dnungen, Program⸗ 
men, Rechnungen, Cireularien, Contov eurrents, Wechſel⸗, Brief-, Noten: und 
aeturen⸗ Blanqueten, Preis⸗Courants, aller Arten Tabellen, Liqueur⸗, Wein⸗, 
arfumerie⸗ und onſtigen Etiquetten, Getränk⸗ und Speiſe⸗Tarifen, Apothe⸗ 
er: und Waaren⸗Signaturen, Vignetten, Briefpapieren un Briefcouverts mit 
Anſichten, Wappen und Namenszeichnungen, Aetienblättern, Briefunterlagen, 
Militär: und anderer Bilderbögen . zur forgfältigften Ausführung ſowohl in Hinſicht der Kunſt 
als auch der t ſchen Vollendung, in Schwarz, Farben, Gold und Silberdruck. 
Beide Unternehmungen haben die geſchickteſten Zeichner und Fachmänner zu ihren Mitarbeitern gewon⸗ 
nen, und überhaupt keine Koſten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß nach Art 
der gleichen Anſtalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniſſen der Druckerei- und Litho⸗ 
graphie⸗Kunſt vollkommen zu entſprechen; mit den erſten in⸗ und ausländiſchen Fabriks und 
Handelshäuſern wurden unmittelbare Verbindungen angeknüpft, von denen der ganze nam: 
hafte Bedarf an Maſchinen, Lettern, Papier, Farbe und ſonſtigen Druckerei⸗ und Lithographie + Apparaten 
und Utenſilien unter vortheilhaften Bedingungen zu Fabrikspreiſen bezogen wird, ſo daß alle Beſtellungen 


zu den billigſten Preiſen 


und pünktlich in det kürzeſten Zeit unternommen und franco ihrem Beſtimmungsorte zugeſendet werden. 
Von den meiſten obangeführten Artikeln ſind bedeutende Vorräthe zum Verlag angefertigt. 


Gefällige auswärtige Aufträge erbittet man franco unter u 


Bead, Karten 


der Adreſſe: 


Druckerei oder Lithographie des „Uzas“ 


durch die neuen, prachtvollen, koloſſalen Dampfſchiffe 


Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: 
Sonnabends früh Morgens, und zwar den 23. Mai, 


15. und 29. 
Auguſt, 12. und 26. September, 10. und 24. October, 
Paſſagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Ab⸗ 


Paſſage⸗Preiſe einſchließlich vollſtändiger Bastien 


7 aM 
die Hälfte. 


Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möͤglichſt ‚zei: 


beeidigter Schiffsmäkler. 


| 


Wiener Börse - Bericht 
vom 12. Mai 1857. 


Geld. Waare 
Nat.⸗Anlehen zu 5 „ DA 84%. 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 92— 93 
Lomb. venet. Anlehen zu 5) % > 957½—96 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% » „ 83¾%—83½. 
detto „ 4% * 72773 
detto " 4 sie 657 5% 
detto 7 he 50%, — 0a 
== " 17 lo 18/18 
etto 7 0 57% 1074 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 96— — 
Oedenburger detto 7 95—— 
Peſther detto 5 4% 95—— 
Mailänder detto „ 4% A— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 888 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 795780 7 
detto der übrigen Kronl. „5% . 85% 86 / 
Banco⸗Obligationen „ 2½ % 63764 
Lotterie⸗Anlehen v. J. 1844 336—337 
detto i AL IR 
detto „ 1854 4% 110% — 110%, 
Como⸗Rentſcheine an . 5%—15% 
— — 
Galiz. Pfandbriefe „ OR 
Nordba prior Obllg r 57% 86½—86˙ 
Ologgnitzer dello 5 882 
Donau- ampfſchiff⸗Obl. „ 5. 86—.— 
Lloyd detto (in Silber) „5%. . 9091 
30% atze e der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
en le h. zu 275 Francs per Stück. 114115 
ationalbank. 1010—1011 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 39/99 
N 0 —99 
Achten der Dell. Credit⸗Anſtalt 15 21 


„ „N. Oeſt. Escomple-Geſ. san: 1 
„ „ Budweig⸗Linz- Gmundner Eiſenbahn. 268—270 
7 7 Nordbahn . . . . 216—216¼ 


Staatseiſenbahn Gef. zu 500 Fr. 201/291“ 
Kaisern: Gitjabetp Bahn b 200 fl * 


mit 30 pCt. Einzahlung. 101¼ 1013 
„ „ Süd Norddeutſchen Verbindungsbahn 107% nf 
„ „Theißbahn EEE UT, 
„ Lomb pennt : Ar 24256 
„ „Donau ⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 564566 
11 , detto 13. Emiſſton 562—563 
L,, nen IT 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſe iM ET 7778 
„ u Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 66—67 
„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 27—28 
„ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. 2. 5 78—78½ 
Windiſchgrätz 20 „ 28¼—28 7 
aldſtein 20 „ 290 —30 
„ Keglevich 10 „ 137% —19¼ 
„ Salm 40 „ 4 
„ St. Genois 40 „ ; 38—38¼ 
„ Palffy 40 „ 38 ¼—38½ 
„ Clary 40 „ 38 ½—38½ 
Amſterdam (2 Mon.). | 36%, 
Augsburg (Uso.). 105½— 
Bukareſt (31 T. Sicht) 267— 
Conſtantinopel detto. — 
Frankfurt (3 Mon.) 104¼— 
Hamburg (2 Mon.) 77 7.— 
Livorno (2 Mon.) 105 / — 
London (3 Mon.). 10.10— 
Mailand (2 Mon.) 104 — 
arts (9 Mon )) 121% — 
aif. Münz-Ducaten-Agio , 77.— 
Napoleonsd'or au a Sy 
Engl. Sovereigns. 10.15— 
Ruſſ. Imperiale 8.23— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: £ 


% Gum 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
nach Dembica (um 9 un 5 Minuten an 5 
um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
0 * 0 um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
Watſchan 1 um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 
6 ca ( um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
M t um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag, 
um 11 Uhr 25 Minuten Vormitta 
155 er N um 8 15 15 Minuten Abends. 
Warſchau (um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Abgang von Dembica: 
um 11 Ubr 15 Minuten Vormittag,. 
nach Krakau ' um 2 Uhr nach Mitternacht. 
Ankunft in Dembicaz 
um 3 Uhr 37 Minuten Nachmittag. 
von Krakau 0 um 12 Uhr 25 Minuten Nacht e 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F Blum und J. Pfeiffer. 
Mai 1882. 


Der Klarkt zu Nichmond. 


Oper in 4 Acten von Flotow. 


in Krakau, Ringplatz; Haus „Krzysztofory.“ r 
(519. 2) 1 Dutch Perſonen: 
5 02,002) Lady Harrie am, Ehrenfräulein der 
ae. ee „ Frl. Schmidt. 
Nancy, deren Vertraute . Chriſtinus 
Lord * Mikle fort. Hr. Jar 
onel, 2 * * 
e Beobachtungen. Pumkett,) Dühten un, > u % Suffar 
. pet 5 Richt i ER 1 
Boron Höhe Temperatur I ſiche Richtung und Stärte Erſcheinungen e 3 Richmond Hr. Seuffert . 
in Parall. Linie nac Aker des Laufe d. Tage ai. et iel 
0° Reaum. red. Reaumur des Winde in der Luft on 2 Son Hr. Erl, 
Is heiter mt Wolfer. Ganter wf Regen. 6 10° k. k. Hofopernſänger⸗ 
trüb : Regen Preiſe find bekannt. — Anfang 7¼ Uhr. 


Anton Czaplinski, Buchdruckerei 


Deſchäͤftsleſter. 


Mit einer Beilage. 


Mittwoch, 


Beilage zu Ur. 108 der „Krakauer Zeitung.“ 


13. Mai 1857. 


Amtliche Erläſſe. 


3. 3605. Ediet. 


Von dem k. k. Tarnower Kreisgerichte wird der un⸗ 
bekannten Fr. Karolina de Goreckie Dembicka mit 


dieſem Edicte bekannt gemacht, daß über Einverſtändniß 
der Intereſſenten zur weiteren Verhandlung behufs Zu⸗ 


weiſung des für die im Tarnower Kreiſe liegenden auf 


den Namen der Fr. Johanna Dabska geb. Jordan, 


der Fr. Karolina de Göreckie Dembicka und auf 


den Namen der Nachlaßmaſſe des Miecislaus Grafen 


Dembicki intabulirten Güter Zakrzow ſammt Zuge⸗ 
hör Dembina und Antheil Lukanowiec ermittelten 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 9158 fl. 42% kr. 


CM. die Tagfahrt auf den 17. Juni 1857 um 3 uhr 
Nachmittags erſtreckt wurde. b 

Da der Wohnort dieſer Bezugs berechtigten unbekannt 
iſt, ſo wird zu deren Vertretung der Adv. Dr. Jarocki 
mit Subſtituirung des Adv. Dr. Kaczkowski auf de⸗ 


ren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, und dem⸗ 


ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 


eſtellt. 
geſte Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnow, am 31. März 1857. 


N. 749. Ediet. 

Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Johanna Zdzienska, Hr. 
Hilarius und Fr. Florentine Zdzienskie bücherlichen 
Beſitzer und Bezugsberechtigten des im Sandecer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 4 et 464 pag. 73 
et 106 vorkommenden Gutes Lipnica niemiecka auch 
görna genannt, Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 
der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs Miniſterial-Com⸗ 
miſſion vom 2. Mai 1856 3. 1868 für obiges Gut 
definitiv ermittelten Urbarial-Entſchädigungskapitals pr. 
7143 fl. 57 kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothe⸗ 
karrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit aufge: 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 1. Juli d. J. beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗San⸗ 
dez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit Au en ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 5 

c) E bücher liche Bejeichnung der angemeldeten Poſt, 


und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 6 


hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 


eines 
haftmachung hme gerichtlicher Verordnungen, 


tigten, zur Anna 

widrigens 

den Anmelder, 

kung, wie die z 

würden abgeſendet werden. N 

33 bekannt gemacht, daß derjenige, e 

Anmeldung in obiger Friſt einzubringen e fen 

de, fo angefehen werden wird, als wenn 5 11 8 
berweiſung ſeiner Forderung auf das obige En 


und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 


a i olge 
Capital nach Maßgabe der zr treffenden Reihenfolge Ro 


eingewilliget hätte, und danger unbei der Wanende 
nicht weiter gehört werden wies. .Der die Anmeldung 5 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine e 1175 10 05 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das 0 19 f 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne f 155 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 au 


be ichert geblieben iſũt. 
1 . e des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 22. April 1857. 
1 


4092. Edict. 
richte wird 


Vom Tarnower k. k. Kreis als Bechfelgeri‘ des 
der Inhaber des von Rachel Rosset an die Ordre 845 

arkus Rosset detto Woynicz 13. Jänner f 
ausgeſtellten, an Florian Niemyski in Tarnow ur 
firten, und Von ihm akzeptirten Wechſels über 1000 fl. 
K. M. welcher mit Giro an Herrn Arthur Driegie- 
lowski übergangen, und dieſem Abhanden gekommen iſt, 
mittelſt gegenwärtigen Edicts aufgefordert, denſelben kon 
ſem k. k. Kreisgerichte binnen 45 Tagen um fo gewiſſer 
Vorzulegen, als ſonſt dieſelbe für amortiſirt erklärt wer 
den würde. 5 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 1. April 1857. 


N. 1783 civ. Ediet. (516. 1—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Hrn. Bronislaus und Konſtantin 
Re * v. ult bücherlichen Beſitzer und Bezugs be⸗ 
tate es im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Land⸗ 
Guts om. 101 505. 17 n. 34 haer. vorkommenden 
bus von Ozermna, Srokowice genannt Be: 
E des mit Erlaß der Krakauer k. k. 
1800 2. 170 rise Gommiffion vom 24. Api 

1 gen Gutsantheil bewilligten Ur⸗ 
Sara eccebtgünge ela pr. 2810 f. 23%, k. CM, 


(531. 1—3) würde, ſo angefehe 


dieſelben lediglich mittels der Poſt an P 


u eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 8 


5 Wohnort „N. G. 
. 2 Anz Bratkowice 473 1831 
Domoelawskı K a Her. 

N . 1 Lukas Glogow 206 1835 
Malene 4 209 1834 
Wies Jepkowski Luduik 5 3061835 

li A * dann Jasionka 11.1836 
Grzesik G Kupno 158 1832 

amrojed regor Mröwka. 127..1835 
Cebula 0 Josef Pogwizdöw 15 1830 
Dobek po ann Poreby 35 1834 


ir Bratkowice 272 1830 
Roselhard Hülle Glogow 129 1832 
Bares ten Berl Rudna wielka 158 1835 

rael Widelka 317 1833 


N. 1393. 


ſung einer le 


diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 


und Anſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1857 


(508.13) beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu-Sandez ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. N 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 


geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


Vollmacht beizubringen hat; 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes bat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtönirkung , wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zustellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. ö 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
n werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner . e. obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ud 95 1 Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er. 5 0 ei der Verhandlung 
nicht weiter gehört ide — das N 15 
friſt Verſäumende verliert a cht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes 


ihrer bücherlichen s anf, das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen er dam Sinne des $..27 des 
kaiſ. Patentes vom 4 vember 1853 auf Grund und 
Boden verſichert IN i. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 14 April 1857, 


3. 1348. Ediet. (495. 3) 


Glogower k. k. Bezirksamte werden nachſtehends 
3 im Jahre 1857 auf den Aſſentplatz beruffene 
abweſende Militärpflichtige unbekannten Aufenthalt— 
—.— aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre Heimath 
zurückzukehren, und ſich bei dieſem k. k. Bezirks⸗Amte 
u melden, weil ſonſt dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und behandelt werden würden u. z.: 
N Chriſten. 


Vor⸗ und Zunamen 


Werynia 112 1836 
Iſraeliten: 


Vom k. k. Bezirksamte. 


Ediet. (514. 1—3) 


Vom 


dez wird ir k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Neu⸗San⸗ 
Siedlec 
cki, den 13 
berniums ; 


kannt gemacht, daß am 10. April 1857 zu 
andecer Kreiſes der Ortspfarrer Johann Zbro- 
Mai 1782 zu Skonim Wilnauer Gub⸗ 
n Ruſſiſch⸗Litauen geboren, ohne Hinterlaf- 
0 tztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 
Perſonen ieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
ſo werde auf feine Verlaſſenſchaſt ein Erbrecht zuſtehe, 
mer für alle Diejenigen, welche hierauf aus was im: 
einen Rechtsgrunde Anſpruch zu machen geden— 
dert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
anzumelden geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
Erbserkrgen” und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
4 rung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, 
e inzwiſchen der Hr. Landesadvokat Dr. Zaj- 
mit 3 Verlaſſenſchafts- Curator beſtellt worden iſt, 
rechtstitte die ſich werden erbserklärt und ihren Erb— 
geantwort ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein⸗ 
ſchaft Pa, der nicht angetretene Theil der Verlaffen: 
die ganze oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte 
„ Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge⸗ 
zogen würde. 
Neu⸗Sandez, am 1. Mal 1857. 
. ͤ ͤ ͤTPbbbbbbTbTbPbTbTPTPTTTbTGTbTCTbTTPPTTTTTbTTb 
di 5 Kundmachung. (518. 1-3) 
. eſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Za- 
e ower Kreiſes erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 350 Gulden CM. wird hiemit der 
Concurs ausgeſchrieben 
ewerber f 


um dieſe Stelle haben ihre gehörig in⸗ 
fruisten, Geſuche bei der Tarnower k. k. Kreisbehörde 
mittelſt her vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie noch 


nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der Kreis. 
behörde 2 Wohnbeziekes längſtens vier Wochen nach 
der dritten Einſchaltung des Concurſes in der Zeitschrift 


der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 


burtsort, Alter, Stand und Religion, über die zurück⸗ 
gelegten Studien, über die Kenntniß det deutſchen, und 
polniſchen Sprache, über ihr tadelloſes moraliſches Be: 
tragen, ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung und 
Dienſtleiſtung auszuweiſen, und letztere ſo nachzuweiſen, 
daß darin keine Periode übergangen werde. 
ſie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
Beamten des obbezeichneten Amtes verwandt, oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnow, den 1. Mai 1857. 


— — — — — 
N. 1509 Civ. E diet. (515. 13) 


4 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hr. Ludwig Denker, als ge⸗ 
richtlich erklärten Erben nach Fr. Karolina Denker bi: 
cherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Ja⸗ 
ſloer Kreiſe liegenden in der Landtafel dom. 43 pag. 
171 vorkommenden Antheile der Güter Gogolow fammt 
Hutta II. Theil Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 
der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſ⸗ 
ſion vom 26. November 1855 3. 5781 für obigen Guts⸗ 
antheil bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 
9348 fl. 12% kr. EM., diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit, 
aufgefordert ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum letzten Juni 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in 
Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 0 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Aro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wüden ab- 
geſendet werden. * 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß verienige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihr treffenden Reihenfolge 


eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die nmeldungs⸗ 
friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erfcheinen- 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des Faif. Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 


bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs = Capital 
überwiefen worden, oder im Sinne des $. 27 des = 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. N j 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 14. April 1857. 


3. 1657. Ediet. (517. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte in Pilsno werden nachſte⸗ 
hende unbefugt abweſende Militärpflichtige hiemit aufge⸗ 
fordert, binnen ſechs Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren, und Behufs ihrer Stellung auf den Aſſentplatz 
ſich hieramts zu melden, als ſonſt nach fruchtloſen Ver⸗ 
lauf dieſes Termines dieſelben als Rekrutirungflichtlinge 
werden behandelt werden. 


Vor⸗ und Zunamen Wobnort SM. G. J. 
Cygan Stanislaus Zdzary 111 1836, 
Szlorz Johann Ozarnd N, 
Stawarz Albert Gorzejowa dolna 26 — 
Papiernik Josef Slotowa 57 1835 
Müller Maximilian Jastrzabka nowa 66 1834 
Koziol Thomas 1 90 53 1832 
Barka Josef Jaworze 1 52 „ 
Synowiecki Michael Siedliskn LER 34 
Fischer Andreas Wiewiörka 19 
Kania Albert 1 12 1831 
Zdziarski Franz Gembicl na 39 „ 
Koziot Jakob Mokrzee 5 1830 

Pilsno, am 28. April 1857. — 
3. 1834. Edi c t. (544. 13) 


Vom k. k. Kreisgerichte Raeszon wird über das 
Anſuchen des Wenzel Arnold, väterlichen Curators der 
nach Adelheid Arnold verbliebenen minderjährigen Kin: 
der de praes. 22. April 1857, 8. um Einlei⸗ 
tung der Amortiſirung des in Zarzyes am 27. Mai 
1849 von Iſrael Herſch Nussbaum an die Ordre des 
Iſrael Herſch Nussbaum auf Conſtantin Cybulski in 
Koszyn gezogenen, von dem letzteren acceptirten, und 
vom Iſrael Herſch Nussbaum In Zateyco am loten 
April 1849 an die Ordre der Adelheid Arnold girirten, 
am 31. Auguſt 1849 zahlbaren We ſels, der Inhaber 
dieſes Wechſels aufgefordert, denſelben bis 15. Juli 
1857 votzulegen und ſeine Rechte aus demſelben gel⸗ 
tend zu machen, widrigens der Bitte des Wenzel Arnold 
um Amortiſirung des Wechſels ſtattgegeben werden wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszow, am 1. Mai 1857. 


„Krakauer Zeitung“ einzuſenden, und ſich über ihren Ge⸗ 


N. 1973. pol. Edictal⸗Vorladung. (563. 1—3) 


Bom k. k. Bezirksamte Wisnicz Bochniaer Kreiſes 
in Galizien werden nachſtehende illegal abweſende mili⸗ 
tärpflichtigen Individuen hiermit aufgefordert, binnen 6 
Wochen vom Tage der Zten Einſchaltung dieſes Edictes 
bei ſonſtiger Gewättigung ihrer Behandlung als Rekru⸗ 
tirungsflüchtlinge in ihre Heimath zurückzukehren und 
ſich hieramts anzumelden: 
C h b ſt en: 

Vor⸗ und Zunamen Wohnort N. 8% 
Josepk Budacz Kobyle a 1880 
Johann Pyrez Lipnica dölna 123/2 
Johann Kuba Beldno 1 
Johann Dzwigai Krolowka 2404 5 
Karl Lukaszewski Wisnicz stary 28 > 
Johann Dudek Pasierbiec 7 22 2 
Peter Karezmarezyk Lipnieagörna 12, ” 1834 
Johann Hila Laskowa 14/1 


* 
Thomas Adamezyk Kobyle 38/1 1833 
Johann Kluba Cichawka 10/3 1832 

Sfraeliten: 

Hersch Schloime Wenzelberg Wisniez 20/3 1835 
Avadie Schleichkorn — 21/1 „ 
Isak Schleiderer 105/1 . 
Josel Neugeborn 4 9/3 1833 
Abraham Perlroth > 1064 „ 
Mortko Israeller Krolöwka 155/1 1835 
Samuel Steinberger Wisnicz 


3 1 
K. k. Bezirksamt Wisnicz, am 7. Mai 1857. 


Nr. 1130. Einberufungs⸗Edict. (536. 1—3) 
Die nachſtehenden vom Hauſe illegal abweſenden 

Militärpflichtigen, und zwar: 
Vor⸗ und Zunamen 


Wohnort HN. G. 


Joseph Kubicz Brzozowa 130 1836 
Michael Pawlik Joniny 8 
Andreas Osowski 8 66 
Johann Golec Kowalowy 63 1834 
Thomas Baran Meszna szlachecka 7 1830 
Thomas Panek Piotrkowice Ba 
Johann Pawlik Ryglice 66 1833 
Vincenz Smolucha 4 39 
Michael Siwek N 122 1830 
Joseph Bazia Zalassowa 104 1836 
Joseph Kluzek - 108 „ 
Martin Chrobak 3 192 


werden aufgefordert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath 
zurückzukehren, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und nach dem allerhöchſten Patente vom Aten 
März 1832 behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirks⸗Amte. 
Tuchow, am 6. Mai 1857. 


3. 12102. Kundmachung. (532. 13) 


Da die geſetzliche Amtsdauer der bisher fungirenden 
Mitglieder und Erſatzmänner der Handels- und Gewerbe⸗ 
kammer in Krakau bereits abgelaufen iſt, wird die Neu⸗ 


wahl ſämmtlicher Mitglieder und Erſatzmänner nach der 
Wahlordnung der Handels- und Gewerbekammer vom 
30. October 1855 hiemit für den 15. Juni 1857 an⸗ 
geordnet. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur all emeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß dieſe Wahlen für be 5 Wahlbezef 
n Krakau, für den 2. in Tarnow werden vorgenommen 
und die Licitationskarten den wahlberechtigten Handels⸗ 
und Gewerbsleuten demnächſt zukommen werden. 

R Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erſatzmänner 
wählbaren Handels- und Gewerbsleute können bis zum 
Wahltage bei dem Magiſtrate in Krakau bei allen k. k. 
Kreisbehörden und allen k. k. Bezirksaͤmtern, am Wahl⸗ 
tage ſelbſt auch bei dem k. k. Wahlcommiſſionen in Kra⸗ 
kau und Tarnow eingeſehen werden. - 

Von der k. k. Landes: Regierung. 

Krakau, den 25. April 1857. 

N. 12102. Obwieszezenie. 

Poniewaz prawnie przepisany czas istniejacych 
dotad ezynnosci czlonköw izby handlowéj 1 prze- 
myslowej w Krakowie juz minal wiee rozporza- 
dza sie niniejszem nowy wybör wezystkich ezlon- 
köw i zastepcöw na mocy ustawy 6 wyborach 
Izby handlowéj i przemyslowej z dnia 30. paz- 
dziernika 1855 na dzien 15. czerwea 1857, 

To sie podaje z tm dodatkiem do powszech- 
néj wiadomosci Ze pomienione wybory, dla 1g 
okregu wyborczego w miescie Krakowie, zas dla 
2go w Tarnowie beda przedsiebrane oraz zostang 
karty legitimacyjne wkrötce upowaznionym do wy- 
boru osobom z stanu handlowego i przemyslowego 
przeslane. f 

Spisy czlonköw i zastepcow, ktörzy ze stanu 
hanılowego i ri ng wybiera& sie mog4 
wolno bedzie do dnia wyboru w magistracie miasta 
Krakowa we wszystkich wladzach obwodowych; 
i we wszystkich urzedach powiatowych zus na 
dniu wyboru W kommissyi wyborczéj w Krakowie 
lub w Tarnowie przegladnac. 

Z e. k. Rzadu Krajowego. 


Kraköw, 25. kwietnia 1857. 6 
(520. 1—3) 


N. 286. Obwieszezenie. 

Podaje sie do publicznéj wiadomosci, i2 dnia 
14. Maja b. r. o godzinie 10 EN w kancel- 
laryi Szpitala azarza, 1438 mem bedzie 
droga licytacyi siano wiloscı Centnaré w 
wagi Krakowskichn Bst 

i 82 . 12 

2 C. K. 59, . 280 1857. 4 1 . Ducha. 


A 


wee, dabei a beg . 28 e ec 


i —_— der Beſtimmungen des Erlaſſes des er uf rechtfertigen. 

k. Minifteriums des Innern von 26. October 1853 “ Von der k. k. Kreis behörde. 
Z. 27,493 wird hiermit zur [ Rzeszow, den 29. April 1857. 
bracht, daß alle jene Bewerber, welche im Solarſahre — — — — 
1857 zur Ablegung der Staasprüfung für Forſtwirthe Nr. 267 praes. Kundmachung. (510.23) 
oder für das techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden Aus Anlaß der Feſtſtelung in pr viſor iſcher Weiſe 
wollen, ihre nach Vorſchriſt der hohen Verordnung aß [des Kontretalſtacus für die Lenbergzt Stnassbuchaftung 
beſtandenen k. k. Miniſteriums für Landeskultur und und die in Crernopita für die Bukowina einzuf u 
R Staatsbuchhaltungs⸗Abtheiſung kommen zu Felge Erlaßes 


Voraus ſetzung, 77 ſeine Forderung nach Maß ihrer bi: allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
n, 


ichen auf das laſtungs⸗Capikal Erforderniſſen verſehene und lahaliſtete Boll 
Wen € ER im Sinne des |. Kiel 
8. November } und Bo- 


macht beizubringen hat; 
Patentes vom 8. 1853 auf Grund b) den Betrag. der. angeſprochenen Hypothekarforderung, 
den verſichert geblieben iſt. ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
Krakau, am 21. April 1857. gen da fo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
rr mit dem Kapitale genießen; 
N. 3376. Lieitations⸗Ankündigung (588. 1—2) 2 die bücherliche Bezeichnung 1 angemeldeten Poſt, und 
| aaa od 1 ends g. ) wenn der Anmelder ſeinen ufenthalt außerhalb des 
be arten is = ee 5 A k: 1 . — ar 5 mr 
105 2 } 381 Fut z nie 1d SR ahung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
J. 1850 Stück XXVI. Nr. 63 pag. 640) belegten der g 5 9 24. Juni 1857 bis dahin 1866 wird die zweite Licita⸗ 10 pr 1 sa 
N ea ee ee ae na 
Juni 1857 bei der k. k. andesregierung in 2 . er a . Mat k. It abgehalten werden. 15 5 a = N 
eumaleigen. haben. | | be der h Dienſtpoſten, ‚und zwar aus L. Der Austufspteis des einjährigen Pachtſchillings von eh 0 ER 7 „ rr wie die — ei⸗ 
C0 %% 
den Candidaten seinerzeit bekannt gegeben werden. 4 ne Ar | für Uszew . + 22720 fl. RR TO er 
a fl., und der Akzeſſiſten mit 350 fl. und 300 fl. Gehalt Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
— Von Fr — k. re 2 Beſetzung. 2 em ee | die One in obiger Fri ee unbeslaſpg 
rakau, am 28. pril = | würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
N. 12413. Obwieszezenie. Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Wedhug rozporzadzenia vs. ©& k. Minister. aua nach Maßgabe Ber ihn treffenden Reihenfolge 
styn 8 15 8 8 2 dnia 26. paz 21 Anke une hätte, und daß er ferner bei der Verhand⸗ 
1883 De 7 27,408 17 — A = 11 ung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ 


2 Bart £ r du ifF 2 2 7 
domosci, Ze wszyscy kompetencl, ktörzy w roku Zur Trzeianer Gutspachtung gehören die Propina- Ein Verſäumende verliert auch das Recht feder 


rl I K 1 — 18 7 inwendun d 77 ) N 1 N 
1857 egzamin rzadowy na lesniczych, lub na po- tion im Umfange des Gutes, die Mahlmühle in Libi-| rn ng und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
1 810 Hchas Shnicznym zawodzie sktadac . ann wg Aeg al erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kalſ. Pa⸗ 


zamyslaja, swe, wedie przepisu wys. rozporzedze: 
nia rn c. K. ER ta Kalt r pre e 
i görnictwa 2 dnia 16. Styeznia 185 (Drienni 
praw Panstwa 2 roku 1850 oddz. XXVI, N. 63 
str. 640) nalezycie w zalgczniki opatrzone poda- 
nia W czasie nieprzekroczonym do konca ce Nen 
- 1857 c. k. Rzadowi Krajowemu przedlozye mals. 
Czas i miejsce odbywa& sie majgeych egzami- 
now kandydatowi w_swoim_czasie oznajmione. 


Z c. k. Rzadu jowego. 
Kraköw, 28. Wietnis 18575 ER 


3 Azitations-Ankündigung. (s. 1-3) 

Vom dem k. k. Bezicksamte als Gericht zu Chrza- 
nöw wird bekannt gemacht: es ſei über Anſuchen des 
Joſef Kühnreich Spekulant aus Chrzandw wider Jo⸗ 
fef Banas Grundwirth zu Chelmek pr. 115 fl. CM. 
C. 8. ©. die exekutive Veräußerung der zu Chelmek lie: 
genden Grundwirthſchaft Nr. 70 ſammt gebäuden ge⸗ 
williget worden. f 

Zu dieſer Grundwirthſchaft gehören: 0 
Das aus Holz gebaute, aus einem Zimmer, einer 
Kammer und Küche beſtehende Wohngebäude, die Hälfte 
des an den des Anton Kasparek anſtoßenden genum⸗ 
merten Stalles eine aus Holz gebaute mit Stroh einge⸗ 


— .! 


de zurückgeege 55 Poue en Jahrgänge, niowa und Doly mit 514 Joch 174 Aecker, 41 
oder des Obergymnaſiums und der Verrechnungskunde, Joch * 7 2 5 2 . U Klftr 


tentes vom 25. September 1850 i 
2 getroffenes Ueberein⸗ 
2 kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherli 
8 1 bücherlichen Rangordnung auf das Ent: 
aſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 17. Februar 1857. 
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ip 222 ur 73 ib, HIN nn 2 2 7 A 8 2 
ee Be d ge dle m, un ven und we Bü ur sa Mer 
den auch Praktikanten mit dem Adjutum jährlicher 2001 5 Ausgeſchloſſen Ds — Gemeinden Kartusche 
fl. beſtehen werden, und bei der Krakauer k. k Staats⸗ eben er pe 1 e > 
} i Ile "an 125 e jenigen, we e geſetzlich keine giltigen erträge ſchließen 3. 2 : 
fe e 115 e e ee I ba können, dann diejenigen, welche wegen eines Verbrechens 5. 25905 Ediet. 
’ N i zurden. 
Belſtgen eröffnet, daß die diesfällgen Bewerbet bas 18. Fe eee ee zum Schah 
Lebensjahr zurückgelegt haben, und ledigen Standes fein der mündlichen Verſteigerung angenommen. * l 
follen, und daß fie, ſich übe ihre Gefundheitsumſtände Im Uebeigen wied ſich auf die allgemein kunde, 8 Carl Freiheer Kienmayer, Catharina 
ar Ten ee und über I Moralität kenn machte Lieitations⸗Ankündigung der k. k. Finanz⸗Landes⸗ —.— Betlehm u Freinn Kienmayer 
obrigkeitlichen alle fernet ü er die miez ge en Direction in Ktakau dom 24. März 1857 8. 4318 daß 8 dietes au eee, gemacht, 
gpmnafiumg „ oder e e ee ; 8 berufen. N Grundlage — sy et gem — 
und Tre: © 10 Te N inanz⸗Bezirks⸗Direction. ; h ücher libr. 
rücklegung der erſte 6. ymnaſtal⸗Jahrgänge, oder über eig B rege DRM Inſtr. 266 pag. 431 ingroßirten Urtheils des beſtande⸗ 


} nen Tarnower k. k. Landrechts vom 7. November 1826 
Abtheilung an einem polttechniſchen Institute, oder end- Nr. 1380. Kundmachung. (535. 1—3)|3. 13215 bewilligten Execution die executive Intabula⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte Jordanèéw wird bekannt ge⸗ 


tion der mittelſt des bezogenen Urtheils zugeſprochene 
macht, daß dem Adel, die Geiſtlichkeit, und die Guts⸗ 


Beträge nemlich 58 fl. 48 kr., 235 fl., 60 fl., 71 fl., 
pächter des Bezirkes, dann die Gemeinde Jordandw 


30 kr., 125 fl., 100 fl., 12 fl. 18 kr., W. W. mit 
A. . 
zur Erleichterung der Anſiedlung eines Artztes in Jor- Foo vom 28. Juni 1813 bis zur wirklichen Zahlung 
danòw in deſſen Umgebung auf 10 Quadr.⸗Meilen ſich 


= berechnenden Intereſſen im Laſtenſtande der zu Guns 
; en der Mari 1 d 

kein Artzt befindet, durch Bezirksämtliche Vermittlung er Maria Picard de Granthal auf Raba wyäna 
auf drei nach einandet folgende Jahre nebſt freier an⸗ 


und Rokieiny a 29. 22. 31. und 33 on. ſichergeſtell⸗ 
- ten, aus d A hi ü 
eee e e brliche beim 7 er größeren pr. 5000 fl. herrührenden Summe 
2 abzufaſſende Suſtentatlon von Zweihundert 


(467. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den Erben 
nach Maria de Piccard Grünthal als Cajetan Graf 


& E - l 95 * 4 
re en und 1 Joch Wiese, le weihen hätte, — endlich über ihren, bis zu definitiven 
Zur öffentlichen Verſteigerung dieſer Grudwirthſchaft Anſtellung geſicherten Lebensunterhalt durch glaubwür⸗ 
werben die Tagſatzungen, auf den 2 Dal 1857 auf dige Behelfe a 8 haben. Die gehörig belegten 
den 2. Juli 185 uf, a Leg * 87 desde Geſuche um eine abjütiete Praktikantenſtelle find entwe⸗ 
Vormittags von 40 dis 12 Uhr dei dieſem k. e. Bes sin Wien der an Nr ee: Hebung hehe | Destrte 
A Weicht nis re llbiethungstagſatzun, haltung desjenigen Kronlande, in welchem die Geſuchs⸗ 5 eee haben. i a 
Ben der erſen und delten Feikietbung rte ſeler domgliren, längftend big ende Mal 1857 einzu-] Zur Beſetung dieſes Poſtens wird der Conturs bis 
wider dieſe Realität nur um den ber den gerichtlich er⸗ Aten, ji „ihrer Rückſichtswür⸗ zum 1. Juli 1857 ausgeſchrieben, und haben die Be⸗ 
baden Shätungepreis von 180 f. CD. derben beit Jake der dor wee mene bc en werber ihre dießfäligen ocumeneicten Gefuche dis zum 
ten Feilbiethungstermine aber auch unter dieſem hintan⸗ er 10 abe. ? 9 obigen Tage = oo. k. k. Bezirksamte einzubringen. 
ae ee Vom Vorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. een und 
Krakau, am 3. April 1857. wird bemerkt, daß die bedeutenden Officioſa und die aus? 
a dehnbare Praxis jedem Attzte eine anſtändigen Unterhalt 
renn 5 f vollkommen ſichern. 
N. 42. Ediet. (501. 2—3) | K. k. Bezirksamt. 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge Jordan w, am 4. Mai 1857. 
Einſchreitens der he 2 Pee Fürſen v Mente — 8 landau 
leart bücherlichen Be und Bezugsberechtigten der im Nr. 1307. und 538. 13 
Wadowicer Kreiſe liegenden, dom. 269 pag. 78 vorkom⸗ b Be au ( ) 
menden Güter Jastrzebia görna und Jastrzebia dolna Vom k. k. Bezirksamte Bochnia als Gericht wird 


ö 3 iſung des laut Erlaß der Krakauet k.] bekannt gegeben, daß in der Nacht vom b. auf 6. Mai 
e ee eee vom 21. Fe⸗ [1857 aus Arreſtlokalltäten mittelſt Ausbruch der wegen 
kun 1896 Z. 371 für obige Güter bewilligten Urda⸗ verbrecheriſchen Diebstählen in unterſuchung ſtehende: 
rial⸗Entſchädigungskapitals pr. 9343 fl. 47 ½ kr. CM. Johann ea ein re 23 Jahre alt, aus 
diejenigen, denen ein Hypothekartecht auf den genannten Szezurowa Ra ee gebürtig — r. k. ledi⸗ 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen] ger Schmied von 0 eſſton — kleiner Statur ovalen 
und Anſprüche dängſtens die Ende Jun 1857 bet dies] hraunen Geſichtes mit ſchwarzen Hagren, Augen und 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Augenbraunen — vollkommene weiße Zähne, großer Nafe, 
Die Anmeldung hat zu enthalten: verſchmitzten Blickes, in ein ſchmutziges katunenes Hemd 

4) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann] mit einer Gurte verbunden in leinernen Beinkleidern, 
Wohnortes Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines baarfüßig, auf dem Kopfe mit einer färbigen Strohmütze 
allfälligen Seooiimächigte, welcher eine mit den mit Strohblumen gedeckt, in einem oder in beiden Ohren 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte rohte Wollenquaſten anſtatt der Ohrringe tragend, ent⸗ 
Volheacht beizubringie hat; 1 1 die Spur der Richtung deſſen Flucht 

By den Betrag der angeſprochenen ekar forderung, unde enn i Ar 

m ſowb bezüglich des Capitals, |. = alf. Alle k. k. Civil und Militärbehörden fo auch die Pri⸗ 

gen 81 nfen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ vaten werden aufgefordert im Ergreifungsfalle dieſes In⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; . feſtzunehmen und dieſem k. k. Bezirksamte als 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 55 abzuſtellen. i 

d) wenn der Anmelder ww * * A| ochnia, am 6. Mai 1857. 
Sprengels diefes k. k. Gerichtes hat, die be y 
—— eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 3. 1941. Ediet. 6502. 3) 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens] Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Über An⸗ 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ ſuchen der Bezugsberechtigten Hr. Johann Wesolowski, 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Leopold Wesolewski, Maria und Anna Wesolowskie 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden dann Thekla Wesolowska Behufs der Zuweiſung des 
abgeſendet werden. g mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſte⸗ 

Zugleich wird bekannt gemacht daß derjenige, det die rial⸗Commiſſion vom 12. Juni 1856 3. 2115 g. G. E. 
233 in obiger Ei 4 unterlaſſen wür⸗ für ee e lib. dom. 407 pag. 178 
5 71 — P de „ nn er in die Über⸗ haer. rono i : 
ger = Einberufung ct. (571. 1—8) wa fade Seti auf das obige Se kang pl Urbarial⸗Entſchädigungskapftals . 8805 f. 40 k. E. 

Abraham Reich, moſaiſcher Religion, geboren im nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Jahre 1825 zu Rozwadöw, Rzeszower Kreiſes, wel-] williget hätte, und daß er ferner dei der Verhandlung] Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
cher fich ſeit dem Jahre 1852 im Auslande unbefugt nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt] Anſpräche längſtens bis zum 29. Mai 1857 bei dieſem 
aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen „vom Tage Verſcumende verliert auch das Recht ſeder Einwendung und k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
der Kundmachung dieſes Edictes zu e Fri edes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ Die Anmeldung hat zu enthalten: 
von Sechs Monaten bei dem Rozwadower 1 Be: hes im Sinne h. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Seb⸗ 6) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dans 
zirksamte zu erſcheinen, und ſeine angeſebliche lowefen⸗U tember 1850 gettoffenes uebtreintoiumen unter der Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei 


In der Bußorudetei des „OZÄS“ Ancon Ozapliüski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsletter. 


von 3750 fl. ſ. N. G. und nachdem bereit i 
Beträge en 207 pag. — — ben 
Theilbetrage von 2750 fl. ſichergeſtellt find, auf dem 
noch erübrigenden Reſtbetrage pr. 1000 fl. N. G. von 
det obigen Summe pr. 3750 fl. hiemit bewilligt und 
das Lemberger k. k. Landesgericht um Verfügung der 
Vollziehung dieſer Intabulation erſucht wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvo⸗ 
katen Dr. Witski mit Subſtitutrung des Landes: 
advokaten Dr. Balko als Curator aufgeſtellt. 

Wovon die obgedachten Erben zur Wahrung ihrer 
Rechte hiemit verſtändiget werden. 

Krakau, am . pril 1857. 

An 
3. 3109, Mi lh et. (506. 3) 


Bedingniſſe: EST 

1. Jeder Licitant iſt verpflichtet vor ſeinem 51 75 ein 
10% Vadium zur Händen der Licitations⸗Commiſ⸗ 

ſion baar zuerlegen. 

2. Der Erſteher iſt verpflichtet 14 Taäge nach der Lici⸗ 
tation den Betrag von 115 fl. CM. mit Einrechnung 

des erlegten Vadlums, zu Händen des k. k. Chrza- 
nower Bezirksamtes als Gerichtes zu erlegen ' 

3. Den Kauffeilingere hat der Erſteher binnen weis 
terer 4 Wochen vom Tage des Erſtehens diefer Rea⸗ 
lität hieramts a 35 

4. Nach gänzlich berichtigten Kaufſchillinge hat der Er⸗ 
ſteher um die Einantwortung dieſer erſtandenen Grund⸗ 
wirthſchaft hieramts anzuſuchen. 

5. Alle ob dieſer Grundwirthſchaft haftenden Laſten und 
Gemeindegiebigkeiten übernimmt der Erſteher zur Be⸗ 
richtigung, ebenſo a 

6. hat der Erſteher eine der vorſtehenden Bedingniſſe 
nicht genau erfüllen ſo wird dieſe Grundwirthſchaft 
ohne neuer Schätzung auf Koſten und Gefahr des 
Erſtehers nochmals feilgebothen. f 
(ash k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Von dem k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gabriel 
Grafen Jaworski und eventuell deſſen unbekannten Er⸗ 
ben mit dieſem Edicte bekannt gemacht, daß Frau Anna 
Romer unterm 7. März 1857 z. 3. 3109 wider dies 
ſelben eine Klage wegen Löſchung des auf Ocieka, 
Wola Ociecka und Dabie Dom. 6 pag. 288 n. 28 
on. haftenden Rechtes zum Aushauen von 28 Joch des 
Ocieker Waldes und der cortelativen Dom. 6. pag. 
299 n. 37 on. intabulirten Verpflichtung angebracht hat, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 15. Juli l. J. um 10 Uhr Vormittags angeord⸗ 
net wird. N 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo 
wird zu deren Vertretung der Adv. Dr. Jarocki mit 
Subſtituirung des Adv. Dr. Kaczkowski auf deren Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt 

Aus dem Rathe we k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 17. Marz 1857. 


—̃— —ꝛ 


brzanôw, am 22. November 1858. 
17 2 14 6 12385 
7 TOR Edith (623. 1=3) 
j 17 b. Bezirksamte als Gericht zu Chrzanò w 
wird b — gemacht es ſei am 20 Auguſt 1855 Agnes 
Kozu 1 Bolgcin ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
. des de geſtorb Da dem Gerichte der 
here aabekane e Kann ? Sabre he 
ter gefeßten TEE — Gerichte zu melden und 
die Erbserk! den f den widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
nr En ator Jaap u Erben den für ihn aufs 
geſtellten Eur towacki abgehandelt wer⸗ 
den wurde. N 


3. 5885, Kundmachung. 6534. 1-3) 


Von Seite der Jaskoer k. k. Kreisbehörde wird hier 
mit bekannt re, daß zur Beiſchaffung erſchienener 
nd Tr der alten Kanzlei Einrichtungs⸗ 

für k. Kreisbehörde in Jaslo, eine Lieita⸗ 
tion am 5 9 * 1857 in der Jasloer k. k. Kreis be⸗ 
hördkanzle ormittags um 9 Uhr abgehalten werden 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Chrzünôw, am 10. Februar 1867. 


wir N 8 

| en Orts genehmigte Fiscalpreis beträgt 398 

fl. 16 kr. und das zu erlegende Vadium 40 EM. 
K. k. Kreis behörde. 


Jaslo, am 1. Mat 1857. 


